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* Wöchentlich 2 Nr» . „Karlsruher Unterhaltnugsblatt ". monatlich 2 Nr» . „Courier". Anzeiger für Laudwirttz»vlaliK schast, Garten-, Obst, und Weinbau. 1 Sommer- und 1 Winter- Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit- Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
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Einladung zur Brstrtlnng der
..katlircbeii Presse"

für die Monate
Zu». Augur» «na September >-or.
3» Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende
IW „ Nordische Wveffe

^ - WT
mit ihrer Auflage von 27,000 Exemplaren

bie g ^ SHte Uervveitrrng .
Die Ursachen hierfür liegen darin, daß die „Bad. Presse" in

her Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an
Scdnrlllglkelt. Sorgfalt $ ssrlchstaltigkrlt dir »erlcftterstattnng
tber alle Geschehnisse der Resideuj , des badischen Landes , des
«eiteren deutschen Reiches nnd des Auslandes zu wetteifern
Der Depeschendienst, der schon bisher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertras, ist durch Abschluß mit
«ehreren großen Telegraphenbureaus dermaßen erweitert worden,
daß die „Badische Presse " sämmtlichen anderen
Blättern im Lande in der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit
der Drahtnachrichten vorangeht . Zahlreiche Mitarbeiter
«merhalb nnd außerhalb Badens unterstützen sie in ihren Be¬
strebungen auf 's Beste.

Die „ Badische Presse" ist dabei ein durchaus selbst¬
ständiges und völlig nnabhängiges Organ von erprobternationaler Gesinnung . Sie steht allzeit treu zn Kais r
und Reich , Fürst » nd Vaterland , in voller Achtung
jedes Standes » nd jeder Confesfion .

In volksthümlicher Darstellung fiudensodann die Leser
der „ Badischen Presse " alle politischen und anderen Angeleaenheiten
des Tage» behandelt . Auch in Betreff der sonstigen Mannigfaltigkeit
des unterhaltende » Lesestoffes steht die „Badische Presse" gleich an
nfter Stelle.

Die spannenden Romane , Novellen und anderweitigen
Feuilleton -Artikel im Hanptblatt und Unterhaltungsblatt, die reich¬
haltige „ Kleine Zeitung " re . bieten eine Fülle werthvollen Inhalts.

Wae den weiteren lanfenden Inhalt der „Badischen Presse "
inbetrifft, so sei noch hingewiese » auf die Mttthellungen und Schilde-
rungen auk dem reichen Gebiete der Kunst und Wissenschaft ,
dem gesanimten Vereiuöleben der Residenz wie im ganzen
Laude Baden, dessen Chronik ein bevorzugterTheil der „Badischen
Presse" ist, auf die Personal-Nachrichten ans der gesanimten
Badischen Beamtenschaft , die sie umgehend und a>»f das Voll-
Kiindtgste bekannt gibt , ans die Spalte Handel und Verkehr und die
damit zusammenhängende Veröffentlichung der telegraphisch ern-
treffenden Hau ptknrse der Frankfurter Börse vom selben
Tage , sowie eine wöchentliche Finanzielle Rundschau
aus bewährterFeder und monatlich mehrereVerloosung s listen .

In dem wöchentlich zwei Mal beigegebeuen
IPHP

*
Unterhliltuitgsbllltt

l»ird der reiche Inhalt an kleineren Erzähluiigen , Schilde¬
rungen aller Art. Humoristisches , Näthselecke rc ., wie er
sich solch großer Beliebtheit erfreut , weiter gefördert . Ziisaiiiliieil mit dem
„Ünterhaltungsblatt "

, sowie der Gratis - Betlage „Coukier " .
Anzeiger für Landwirthschaft , Garten-, Obst- und Weinbau, kostet die
,8ad . Presse " pro Quartal durch die Postanstalten bezogen
und am Postschalter abgeholt 1 Mk . 8v Pfg . Bei täglich
3maliger Zustellung kostet die „ Badische Presse " nach dem neuen
Pofttarif frei ins HauS gebracht für 3 Monate 2 Mk. 52 Pfg.—

,
Die „Badische Presse " kann auch für jeden einzelnen Monat

dei der Post bestellt werden und kostet pro Monat frei in 's
Haus nur 85 Pfg .

Jeder neue Besteller erhält sodann nach Einsendung
örr Postquittung und 10 Pfennig- Marke für Franko-ZnsendungÄs Gratislieferungen : 1 Roman , 1 Eisenbahn¬
kursbuch und den „Wandkalender " der „Badischen
Presse " für 1002 , der die wohlgetroffenen Bildnisse der
»eutschen Fürsten und der hervorragendsten Führer der
Fraktionen des deutschen Reichstages zeigt, was gewiß
allen Lesern von besonderem Interesse sein wird.

Es werden Bestellungen auf die „ Badische Presse " nach«uswärts durch alle Postanstalten und Postboten entgegen-
pnommen.

Die Expedition der „Wad . Messe".
Zwekgexpeditiouen in Karlsruhe:

J
®. Tteinmann , Cigarrengeschäft , Karlstraße 27 . I . Vetter ,
Kaufmann, Zirkel 15 . K Treffet , Spezereigeschäft, Zähringer-
Aaße 1 . F . Kiihu,Spezereizeschäft , Durlacherstr. 66 . FrauMüller ,
vpezereigeschäft, Kapelleustraße 24 . Fr . Wolf , Spczcreigeschäft,
oasaiikustr. 36 . Frau Fehler , am Rüppurrerthor. Frau Wanger ,« beusbedürfiiißvereilisladeii , Riippiirrcrstraße27 . Otto Mörch ,
^arienstraße 37 . Zeitrrnqs-Mosk beim Hotel Gennauia und Ecke
^reuz- u . Markgrafenstr. Gang , Zeitungs-Kiosk am Hauptpostamt .

Pariser Brief.
ßassagnac über Hksaß .Lothringen . — Jur Knmvert -Jffalre .

) - ( Aus Paris , 17 . Juni , wird uns geschrieben :
Cassagnac nimmt Jaurtzs gegen die in Schuh, die ihm einen Vor¬wurf daraus machen , daß er in der Kammer sagte, Frankreich müssedarauf verzichten , Elsah - Lothringen mit Waffengewalt zurückzuholen .Jaures , meint er, hätte sich anders ausdrücken können , aber im Grundeder Sache habe er recht gehabt , da die Verzichtleistungauf die geraubtenProvinzen der Angelpunkt der auswärtigen Politik geworden sei . Gam-betta log , fährt Cassagnac fort , er schmeichelte der nationalen Sentimen¬talität , als er erklärte, man müsse immer daran denken , aber nie davonreden. Man gönnte den Patrioten das Denken , das Träumen , die

Wirklichkeit war ganz anders , sie war brutal . Man erinnere sich docheines Zwischenfalls, der im Jahre 1886 die Freimaurerlogen in Auf¬regung versetzte. Die Loge „ Globe de Vincennes" hatte erklärt , cs seiwünschenswerth für Frankreich und namentlich für die Freimaurer ,daß Elsaß-Lothringen deutsch bleibe . Die Sache erregte solches Auf¬sehen , daß ein Plebiscit darüber veranstaltet wurde. Von 409 Logentrennten sich nur sechs , ja nur sechs vom „ Globe de Vincennes"
. Nunwußten wir , was die Republik will, denn die Freimaurerlogen vertretenviel richtiger als das Parlament die republikanische Meinung .Die erste offizielle Bestätigung derselben war der Besuch des französi¬schen Geschwaders in Kiel. Er bedeutete : Wir nehmen die vollendete

Thatsache hin, wir wollen uns mit Euch, den Deutschen , aussöhnen und
thun den ersten Schritt . Die russische Allianz versperrte UNS vollends
den Weg zur Revanche . Und doch hatten wir Patrioten sie mit wahn¬
sinniger Freude als die Morgenrörhe eines strahlenden Tages begrüßt .Das wahre Frankreich hatte niemals auf die Rückerstattung von Elsaß -
Lothringen verzichtet . Es hat die drückenden Lasten des Kriegsbudgetseinzig und allein in der Hoffnung auf den Einzug in Metz und Straß¬
burg bei klingendem Spiel und wehenden Fahnen ertragen . In der
russischen Allianz erblickte Frankreich die vielleicht ferne Verwirklichung
dieser Hoffnung, aber gerade davon war in dem Allianzvertrage nicht die
Rede . Der Vorwurf trifft nicht Rußland . Warum hätte es mehr ge¬währen sollen , als man von ihm verlangte. Das republikanische Frank¬reich halte die Rückerstattungenvon Elsaß -Lothringen nicht M , eine der
Grundbedingungen des Vertrages aufgestellt und es war nicht an Ruß¬land , sie anzurcgen . Der gtatns quo , welcher der Allianz zu Grunde
liegt, ist thatsächlich gleichbedeutend mit dem Frieden . Deutschland,das weih man , hat keine Lust mehr, uns den Krieg zu erklären . Unsere
Verzichtleistung sichert den Frieden ; die russische Allianz hat keinenanderen Zweck . Darum ist die Frage aufgeworfen worden, ob es nicht
einfacher gewesen wäre , das Bündniß direkt mit Deutschland zu schließen .Man wollte aber die nationale Empfindlichkeit schonen , und so wurde der
Verzicht auf Elsaß-Lothringen durch den Mianzvertrag Rußland
gewährleistet. Ob er in Petersburg oder in Berlin stattfand , ein Frevelbleibt er immer. Es ist eine Schmach , aber es ist die republikanischeWahrheit . JaurcsS hat nur laut zu sagen gewagt, was die Republikanereinander zuflüstern, was die Republik begangen hat zu ihrer ewigenSchande und zum ewigen Schmerz der französischen Patrioten .

R o ch e f o rt führt im „Jntransigeant " aus , die A f f a i r e
H u m b e r t werde für Frankreich viel schlimmere Folgen haben als der
DekorationsschwindplWilsou's und das Panama -Abenteuer. In beiden
Fällen wurden die Hauptpersonen öffentlich bestraft und der allge¬meinen Verachtung preisgegeben , wenn der Arm der Justiz sie nicht er¬
reichte . Die Humbert-Affaire bleibt hingegen nicht auf den Elysee-
Palast , dessen Bewohner ausziehen mußten, auf da§ Palais Bourbon unddas Luxembourg beschränkt , auf die durch Panama ein unauslöschlicherMakel fiel. Dir Affaire Humbert breitet sich über alle großen Körper¬
schaften aus , welche die Grundfesten der modernen Gesellschaft bilden,und weckt Verdacht gegen alles , was dem Richterstande angehört , gegen

isrnnLstammmaammmamaoBi

den Staatsrath , gegen die Minister , die sich von der hohen jüdischenFinanz bestechen ließen und noch lassen . . .
Im „Gaulois " äußert sich DeSmoulins in ähnlichem Sinne , wen»

auch in einer weniger agressiven Form . Die Humbert-Affaire . so schreibtder Reaktionär , wird in einer Weise geführt, die vermuthen läßt , daßdie Gerichte sich mit den Behörden darüber geeinigt haben, uns zunarren . Man wird uns doch nicht weih machen wollen , daß eS leichter
ist , einen Kaffier der Bank von Frankreich zu verhaften, der mit einem
gestohlenen Vermögen davongegangen ist . als eine Familie von fünf
Personen , zu der ein Mädchen gehört, das die Länge eines Kürassier«hat . Zuerst hat man eine Anzahl von Mittelspersonen verhaftet und
jetzt setzt mau sie wieder auf freien Fuß , weil das Gericht, das offizielle
Persönlichkeiten schonen will, sich nicht streng zeigen kann gegen kleine
Leute, die der Politik fern stehen . Der Advokat Vall^ hatte unS an¬
vertraut , der GeneralstaatSmiwalt Bulot verdiene abgesetzt zu werden,und nun beeilt sich der Justizminister Vall6, Herr Bulot zu rehabili -
iiren . Tagtäglich erfährt man erstaunliche Dinge, denen die Staats¬
anwaltschaft nicht nachspürt und um die sie sich nicht kümmern will,wenn man sie darauf stößt . Man läßt die Bankiers unbehelligt, welche
zu dem Schwindel der Humbert die Hand boten , indem sie diesen Werth -
Papiere liehen , womit den Opfern Sand in die Augen gestreut wurde,und man findet kein Wort des Tadels für den Liquidator des Comptoir
d ' Alsace , der die Bücher zerstört haben will , wo die Anzahlung von
500 000 Franken durch den ehemaligen Siegelbewahrer Gustave Hum¬bert verzeichnet war . ( Es sind die 500 000 Franken — man spricht
schon von einer Million — , welche der Siegelbewahrer Humbert von der
jüdischen Finanz erhalten haben soll, um die Union g^n^rale zu Falle
zu bringen . Der Liquidator Clement versichert, er habe diesen Posten ,der doch beträchtlich genug war , nicht bemerkt , und wundert sich, daß der
ehemalige Buchhalter Leopold S6e , mit dem er im Augenblick der Liqui¬
dation häufig verkehrte , damals nichts darüber verlauten

^ ließ . Die
Bücher des Comptoir d 'Alsace hat er nach der Liquidation nicht zerstört,
sondern einem Händler des Hallenviertels, der alteS Papier kauft, abge¬treten . Anmerkung des Berichterstatters. ) Die Hand der Gerechtigkett
zieht sich gern von dieser Diebesbande zurück und die Polizei scheut sich
sichtlich davor, sie zu erreichen . Man hofft, die Geschichte werde allmählich
nt Vergessenheit gerathen. Man spekulirt auf die Ermattung deS Publi¬kums und geht darauf aus , die cati8e cSfebre zu ersticken. Ich glaubeaber , man verrechne sich . Ein ähnliches Verfahren ist mit Panama
angewendet worden, aber Panama ist noch immer aktuell , eS taucht bei
jeder Gelegenheit auf , und man wird sicherlich noch mehr davon hören.
Gegenwärtig ist man allenthalben überzeugt, daß verblüffende Ent¬
deckungen Mitschuldiger gemacht worden sind . Die Legende wird sich
zur Geschichte gestalten, wenn man sie nicht zerstört , was allein dadurch
geschehen kann, daß die Humbert und die Daurignac sestgenommen «nd
verurtheilt , daß auch alle die gerichtlich belangt werden, welche wie der
Staatsrath Jacquin eine strafbare Willfährigkeft an den Tag legten.

T a g e § - N n n - s ch a n .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser überwies her „Gesellschaft für lothringische Ge«
schichte und Alterthnmskunde" in Metz für ihre SmnnÄungrn die
Reliefs und Pläne der FOun -g Bitsch und Diedenhosen Ms den
Jahrm 1794 bezw . 1736 .

tut Wie ein Berichterstatter Mittheilt, ist den bezüglichen Be¬
hörden aus höhere Weisung anbefolhlen worden , We 'Gesuche um
Abänderung eines polnische» Familieunameus in einen deutschen
nach Möglichkeit zu berücksichtigen. Im Lause der letzten Monate
ist eine ganze Anzahl solcher lGesuche genehmigt worden, auch
solche , die vor Jahrm abgtzlehnt wovdm find .

Uevvechnet .
Humoreske von Fritz Staven 'Hagen (Hamburg ) .

(Nachdruck verboten .)
Kurt Hagen galt allgemein als Philosoph, als eirr echter An¬

hänger und Nackcheter Schopenhauers. Daß er sich nie um diesen
Weisen gekümnErk hatte^.wußte keiner . Allein man glaubte sichnur dadurch seine sonderbare Mneigung gegen alles .^was Weib
hieß , erklären zu konnm ; was denn auch wohl bei einem hübschen
jturgeir Manne mit großen, dunklen Augm , vollem, schwarzem
Haupthaar uird einem hübschen, glatten Zlntinonskopf heutzutageeine Seltenheit ist.

Aber die Lercke irrten sich dennoch . Was sie als philosophi¬
sche Weltanichattung bei ihm verMutheten, war einfach eine Folge
seiner unverdorbenen Jugend und angeborenen Schüchternheit.
Je weiter er jedoch den Damen aus dem Wege ging , desto fester
nahmen diese sich vor, ihn „ rumzukriegm"

. Besonders Frau
Wander . Witüve eines Großgrundbesitzers, reich, schön und klug,
versicherte eines Tages ihren Bekannten, es solltm 'keine vier
Wochen vergehen und er würde vor ihrm Füßen liegen.

Den ganzen Atzend Chatte Man über nichts gesprochen , als
diesen „unerlaubt hübschen" Weiberfeind, der nur gekommen
schim, um das schöne, liebeüde Evageschlecht in Mißkredit zu
bringen . Es ging lebhaft her aus der Veranda von Rottenhof ,alle stritten hin und wider. Die Herren meinten , sie solltm ihn
nur links liegen lassen, ihn garmcht beachtm , er wüüde dann zuerst
zu ihtien kommen , die Damm aber wolltm einen offmen Kamps,

Da erhob sich Frau Wander von ihrem Stuhl und erklärte
fest : „Also, nun genug. Heute um vier Wochen feiern wir hier
eine Verlobung — wetten?"

Alle klatschten in die Hände. Und der heißeste Bewerber
der reiche,: Wittwe, tzer Assessor Mehler , rief mit seiner schnarren¬
den Stimme dazwischen : „ Vorzüglich ! — Natürlich zum Schein ,um ihn dann mit einer langen Nase heimzuschickm.

"

| „Garmcht zum Schein," gab We Frau ruhig zurück . „Es
ist mir durchaus Ernst .

"
Frau Wander lebte auf ihrem Gutshofe nur mit einer

Gesellschafterin, Hertha Scheck , und dem nöchigen Dienstpersonal .
Das Fräulein , wir sic vom Personal kurzweg genannt wurde , war
eine junge Dame von guter Erziehung. Obgleich sie bei allen
Festlichkeiten , 'die ihre Herrin gab oder besuchte, zugegm war ,
mußte sic sich stets zurückzuhaltm und vergaß nie, daß sie eigent¬
lich nrir eine Brdimstete war , Aus ihren jungm Schultern ruhte
die ganze Last des Hauses, sie war Haush^ r und Hausfrau zu¬
gleich . Gegenwärtig hatte sie besonders zu thun und zu sorgen ,
da fast jeden Abend Gäste zu Besuch kamen , — was Wunder also,
daß sie ans den Schuldigen, der immer uüd immer wieder dabei
ivar , auf Kurt Hagen nämlich , nicht besonders gut zu sprechen
war . Sein härrsiges Herumsirerfen aber in Mche und Keller
ärgerte sie ganz ausnehmmd .

Um den schönen Mann und schlechten Phtlosophm sich ge¬
fügig zu machen , brauchte Frau Wander nämlich eine ganz neue
Methode . Sie ging mit ihm in einer Weise um , als sei er ihr ver-
trautester Freund . Sie ließ ihm bald 'dies , bald jenes aus der
Küche holen, schickte ihn m ihr Schlafzimmer, um die Fenster dort
zu schließen , und ließ ihn für die Bewirthung 'der Gäste sorgen,
kurz, es mar fast, als ob er schon Herr im Hause sei, oder richtiger
— nicht mehr Herr .

Und er führte jeden ihrer Befehle aus ; er fürchtete sich
eigentlich vor der schönen Frau , aber fortbleiben wollte er aus
deni Grunde nicht , ioei'l er dann der Lächerlichkeit verfallen wäre .
Daß er mit einer so besonderen Vertraulichkeit behandelt wurde ,
darauf bildete er sich jedenfalls absolut nichts ein ; im Gegentheil ,
ihm war es unangenehm genug . Doch jchl-ießlich : in seinein
eigenen Haufe muckte er diese kleinen Arbeiten ja auch — und
Dann , es gab doch auch Spaß in der Küche , und wenn das Fräulein
ihnr etwas zu sagen öder anzuweisen hatte, dann ivar sie aus¬
nehmend kurz , ja grob zn ihm . Das that ihm förmlich wohl, ent¬
schädigte ihn für die liebenswürdige Zudringlichkeit der Herrin ,



I Seite %
— Dos Kriegsministerinm therlt über die Fahrt der Truppen -

transportschiffe mit : Heimkehrende Mannschaften vom 2 . Bataillondes 3 . und vom 3 . Bataillon des 2 . ostasiatischen Jnsaterie -Regi -
ments und der ostasiatischen Eskadron Jäger zu Psevde sind am15 .

^
Juni in Taku nach Shanghai für die Heimreise mit dein

Reichspostdampfer „Hamburg " eingeschrsst, zusammen 15 Ossi -
Liere, 472 Mann unter Führung des Majors von Schönberg .

Aas Lü jährige Karnifousjuüiläum der Aönigshnsarem .
— Berlin , 17 . Juni . Der Kaiser vevlich dem Reichskanzler

Grasen v . Bülow , ivelchec beim Königs -Husarcuregiment den
Feldzug als aktiver Offizier mitgemacht und dem Regiment « bis¬
her als Rittmeister der Reserve angehörte , den Charakter als Oberstmit der Uniform des Regiments und unter Stellring ä la suite
der Armee .

Aus den letzten Festlichkeiten sei noch eine Rede des General¬
oberst v . Loö bei dem von der Stadt dem Regiment gegebenen
Gartenfest erwähnt , v . Los -dankte dem OberbürgermÄster für
seinen Willkommengruß und sprach von 'dem innigen Verhältnis ),das zwischen Kaiser Wilhelm I . und dem Regiment bestanden habe ,und ging dann auf eine 'Schilderung der Art un !d Weise über , wie
die Stadt Bonn immer an den Schicksalen 'des Regiments theil -
genommen habe . Dann gedachte er des Einflusses der Universität
auf die Kriegstüchtigkeit des Regiments „Der ideale Patriotis¬mus der Professoren , die kriegerische Begeisterung der Jugend ,
welche im Moment det Mobilmachung zu den Fahnen eilte , diele
beiden Faktoren haben die vortheilhaften Eigenschaften 'des rhein¬
ischen Ersatzes zu einer .ausnahmsweisen militärischen Leistung ent¬
faltet . Wenn das Königs -Hlrsaren -Regiment nach tzckn Zeugniß
unseres allverehrten kommandirenden 'Generals v . Gäben sich im
Ausklärungsdienst besonders ausgezeichnet hat , so Muß der alte
Kommandeur es hier ausfprechen , daß die intelligente und schneid¬
ige Brauchbarkeit der jungen Lsute , welche in den Tagen der Mo¬
bilmachung aus den Hörsälen und von dem Fechtbotzen zu den
Waffen geeilt sind, ein großes Moment dabei ausmachte .

"
Von besonderem Interesse war die Bemerkung des General -

Obersten v . Loe , daß , als er vom Kaiser als außerordentlicher Ge¬
sandter an den päpstlichen Stuhl befohlen worden war , er diese
Gelegenheit benutzt habe , Deiner Heiligkeit von der i» der deutsche«
Armee gepflegten christlichen Gesinnung uud Frömmigkeit zu be¬
richten , um die andere Avmeen sie beneideten . Er 'habe hinzuge¬
fügt , diese Frömmigkeit sei allen Konfessionen eigen nutz sei in:
besonöern glänzend hervorgetreten bei der Bestattung der Ge¬
fallenen nach den großen Schlachten im letzten Kriege . „Unser
Herrgott werde vor seinem Throne allen Konfessionen diese
Frömmigkeit in gleichem Maße anrechnen .

"

Frankreich .
Aie Aisciplinirung des Heuerat Normal.

Aus Paris , 17 . Juni , wird uns geschrieben :
Im Einvernehmen mit dem Ministerrathe hat der Kriegs -

Minister den General Bonnal , Kommaildanten der Kriegs¬
schule, zur Disposition gestellt. Die Minister hatten heute sogar
die Frage zu erörtern , ob General Bonnal nicht aus dem Heere zu
entlassen sei ; aber diese Maßregel wurde zu streng befunden. Der
Fall , der dem General Bonnal , einem Kameraden des Kriegsministers
von der Ecole Polytechnique her , die Strafe znzieht , ist folgender :

Vor achtzehn Jahren wnrde ihm, als er noch Bataillonschef
war , eine ziemlich bedeutende Summe überwiesen, die er für ein
Legat hielt, die aber nach eine in Agle gefällten Richtersprnche für
eine Rückerstattung bestimmt war . Da er sich diesem Spruche
nicht fügte, bewirkte die Mutter des Minderjährigen , für den die
Summe hinterlegt worden war , eine» regelmäßigen Abzug von dem
Gehalte des Generals Bonnal . Als die Großjährigkeit der
Erben vor zwei Jahren eintrat , that der junge Mann Schritte , um
in den Besitz der Summe zu gelangen , welche General Bonnal ihni
noch schuldete , aber er erreichte dadurch nichts. Endlich erhob er
bei dem Kriegsminister Beschwerde . General Andrä berief,
wie schon geweidet, einen Enqueterath ein , der ein Gutachten
abgab , auf Grund dessen General Bonnal zur Disposition
gestellt wird.

Nach dem „ Teuips " erfolgte die Diensteiltlaffung des Generals
Bonnal , obwohl das Disziplinargericht die Frage nach einem
Verfehlen gegen die Ehre verneint hatte . Der Kriegs -
Minister habe sich indeß aus den Akten überzeugt , daß der
General trotzdem nicht fehlerfrei gehandelt habe. Selbstverständlich
wirkt die Maßregelung des Generals dilrch den Kriegsminister ,
mit dem Bonnal gestern eine längere persönliche Unterredung
gehabt hatte , sehr peinlich. Die N i ch t a k t l v i t ä t dauert
drei Jahre ; der so gemaßregelte Offizier tritt nach Ab¬
lauf dieser Frist wieder in das Heer zurück , wenn er nicht vor einen
neuen Untersnchiuigsrath gestellt wird . General Bonnal hat de» Feld¬
zug von 1870 als Leutnant mitgemacht und sich in der Armee Mac
Mahous bei Wörth ausgezeichnet. Er war später lange Jahre Lehrer
fürKriegsgeschichte, Strategie und Taktik an der höherenKriegsschnle und
seit Februar 1901 Kommandant dieser Schule . Wie erinnerlich, wohnte
er im vorigen Jahre in Begleitung des Oberstlt . Gallet den deutschen

Diese aber steigerte ihre Freundlichkeit nur noch, ails sie sah,
'daß alles noch nicht anschlagen wollte . Er mußte bei Tisch stets
neben ihr sitzen, sie bereitete ihm das Essen und legte ihm die besten
Bissen auf ihrer Gabel vor . Kirrt konnte sich garnicht besser 'aus
all diesen Schlingen ziehen , als wenn er ohne den geringsten
Widerstand aus alles einging , that , als ob es ihn überhaupt nicht
verwundere , als trieben sie ein Spiel wie unschuldige Kinder .

AlS dann eines Wends alle anderen fortfuhren , hielt Frau
Wander .Kurt allein noch zurück . Er habe so eine klare Stimme ,
er solle ihr noch vorlesen ; sie habe ein schönes Buch , und schlafen
könne sie doch noch nicht .

Sie schickte ihn ins Schlafzimmer , um vom Nachttisch das
Buch zu holen : es sollte eine Uebersetzung der „Lettres de fern *
mes " von Marcel PrÄwst sein . Er kam bald zurück, 'das Buch
liege leider nicht an der Stelle .

„Ach Gott , aber dann suchen Sie 's , klingeln Sie nach
Hertha .

"
Aber er getraute es sich nicht, nach 'dem Fräulein zu schicken

oder zu klingeln . Er suchte von neuem an 'der angegebenen Stelle ,
doch wieder

'
resultatlos . Hertha mochte sein Hermntappen im

Nebenzinmier gehört haben ; plötzlich trat sie ein und , ihn kaum
emeS Blickes würdigend , fragte sie barsch : „Was suchen Sie ?"

„Verzeihung , gnädiges Fräulein . . .
"

„ Ach was , Gott ist gnädig ! Sonst keiner ! Ich heiße Hertha

Er verbeugte sich mit komischer Förmlichkeit : „Kurt Hagen .
"

„Das weiß ich bereits, " sagte sie verächtlich . „Doch Sie
haben mir noch immer nicht gesagt , was Sie suchen .

"

„Ah , entschuldigen Sie , gnäd — , Verzeihung ! Frau Wan -
der schicktemich her , um ein Buch von Marcel Prdvost zu holen . .
aber ich sind' es nicht hier .

"

„Dannwird es natürlich wo anders liegen . Ich glaube ,
in der . . . "

^ Aber die gnädige Frau bchMPtete . » .*

"Dcrdifche Kresse . Nr. 140 .
Manövern bei und wnrde imGefolge des deutschen Kaisers
an der Spitze einer Gardebrigade Unter den Linden in Berlin vom
Publikum sympathisch begrüßt . Der deutsche Kaiser hatte beim Diner
in der Berliner Kaserne dem General mit dem Hinweis auf die

affeubrüderschast der deutschen und französischen Truppenin China zugetrunken und Bonnal hatte mir einem Triuksprnch
auf die deutsche Armee und ihren Soldatenkaiser geant¬
wortet und später auch eine » hohen preußischen Orden erhalten .

England .
Ai« Irländer «nd die Königsiirönung.

£>. London, 17 . Juni . ( Privat . ) Dem Wunsch und den Bemüh¬
ungen König Eduards entsprechend wird es während der Krönungstage
für England wohl keinen Krieg geben , aber Unruhen, und das unter dem
Dache des Vereinigten Königreichs selbst ; an der Schwelle Englands —■
in Irland . Die irische Jrridenta wenigstens, läßt es an Bemühungen
dazu nicht fehlen. Im Norden, dem loyalen Ulster, bereiten die
Nationalisten in Belfast Demonstrationen vor» welche die immer rauf¬
lustigen loyalen Orangemänner bestimmt nicht ruhig hinnehmen werden.
Bedenklicher aber steht es noch in Dublin . Wie bekannt, hat der dortige,in seiner Majorität national gesinnte Stadtrath beschlossen, keine Krön¬
ungsfeier zu veranstalten und hat es auch der Lord Mayor abgelehnt,der an ihn ergangenen Einladung , als Gast des Königs zur Krönung
nach London zu kommen , Folge zu leisten . Dies hat bereits unter der
loyalen Bevölkerung Erbitterung hervorgerufen. Wie es scheint, will
der Stadtrath aber jetzt noch weiter gehen und jede loyale Kundgebung
verbieten. Der König hat nämlich angeordnet, daß während der Krön-
ungswoche alle Schulen geschloffen bleiben sollten . Die Schüler und

chülerinnen, namentlich der Volksschulen , sollten Ferren haben. In
Dublin wurde nun daraufhin von den loyalen Einwohnern beschlossen,
den Kindern am Krönungstage «in Fest zu bereiten und sie im Phönix -
Park zu unterhalten und zu bewirthen. Der Stadtrath hat nun die
Sperrung der Schule« und die Abhaltung des geplanten Gartenfestes
verboten und die Liga hat Anstalten getroffen, um gegen alle,loyale De¬
monstrationen, Gegendemonstrationen ins Werk zu setzen. Ein Abge¬
ordneter wurde wegen feiner Agitation bereits verhaftet und dies gießt
natürlich Feuer ins Oel und hilft den Agitatoren , die Leidenschaften
des irischen Mobs in der gewünschten Richtung weiter aufzustacheln.
Die Erfüllung des Wunsches des Königs nach Frieden irmerhalb des
ganzen Reiches erscheint darum nichts weniger als gesichert .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums 'des Innern vom

10 . Juni ö . I . wurde Amtsaktuar Ludwig Schützer beim Be
zirksamt Meßkircli zum Registrator daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaltzirektii 'on 'der Staats -
eisenbahnen vonl 11 . Juni d . I . wurden die ExpMtionsvsiftenten
Heinrich M a t t in Denzlingen nach Frekbürg und

Alfred Schneider in Karlsruhe nach Denzlingen versetzt.
Mit Entschließung Großh . GenevaMrektion der Staats

ersenbahnen von : 13 . Juni d . I . wurden die Expeditionsafsistenten
Josef S ch i e l e in Rastatt nach Offenburg und

Philipp L u tz w e i l e r in Wilferdingen nach Rastatt versetzt

Aus Baden .
— Karlsruhe , 17 . Jum . Nach dem Bericht der Kommission

für Justiz und Verwaltung 'der Erste « Kammer über den Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Abänderung des Landesgesetzes vom
24 . März 1888 über die Ausführung der Unfall - «ud Krankender
fichcrnng und des LaUdesgesetzes vom 7 . Juki 1892 über die Aus
führung der Krankenversicherung , erstattet von Geheim evatch Le-
wald , beantragt die Kommission , die Erste Kamimer wolle dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf ohne Aentzeruyg die 'Zustimmung er-
theilen .

— Karlsruhe , 17 . Juni . Der Bericht 'der Kommission für
Justiz und Verwaltung 'der Ersten Kammer über 'dm Gesetzent¬
wurf » die Bezirke der Grnndbuchämter betreffend , erstattet von
Freiherr von Rudi , äst im Druck erschienen . Die Kommission be¬
antragt , tzie Erste Kammer wolle 'dem vorliegenden Gesetzensivurf
in der von der Zweiten Kämmer beschlossenen Fassung tzie Zu
stim 'mung ertheilen .

Badische Chronik .
s*s Kttkinge« , 17. Juni. Bei der gestrigen zweiten Versteigerung

ging das Gasthaus zum „Erbprinzen " um den Preis von 88000 M .in den Besitz der Braurreigesellschaft am Huttenkreuz über .
-s- Von der Tauber , 16 . Juni . Bei tzen jetzigm Preisen

der Wolle kann die Schafzucht kaum mehr rentabel sein . Der Zent¬
ner wurde bei der vor einigen Wochen erfolgten Schafschur zum
Preise von 80— 90 Dik. ab gesetzt . Die Folge davon ist, 'daß man
in vielen Orten von 'der Schafhaltung abkommt . Bei der unlängst
in Tauberbischofsheim erfolgten Wstrmnrung der Gütevbesitzer
über den weiteren Bestand einer Schäferei wurde ebenfalls die
Abschaffung der Schafhaltung beschlossen.

* Mingoksheim (A. Bruchsal) , 16. Juni . Das 40 . Stiftnugs
fest des „ Sängerbundes " ist auf das Schönste verlaufen , wenn

auch der erste Tag durch das Wetter etwas beeinträchtigt war . Dq
Sänger - Wettstreit , bei dem die Herren kgl . Musikdirektor
Dieb old aus Freiburg und Musikdirektor Bieling aus Mann¬
heim als Preisrichter fungirten , hatte nachstehendes ErgebnisA. Landvereiue unter 33 Sänger : 1. Gesangverein Odenhri^ln mit dem 1. Ehrenpreis , 35 Punkte , 2. Liederkranz WeingartsId nnd 2. Ehrenpreis , 38 '/-, 3. Armin Kronau Io , 39,Männergesangverein Leimen Ick , 40 , 5. Liederkrâ
Ziegelhausen Io , 42 , 6. Eintracht Hambrücken 2 a , 42'/.

Frohsinn Malsch 2 b, 45'/». 8. Germania Wallstadt 2 o, zzf9. Konkordia Zentheru 2 ck, 49 '/?, 10. Eintracht Langenbrücken 2«151 7„ 11 . Liederkranz Mühlhausen 2 o. 51 '/, , 12. Eintracht Hanhj
chuhsheim 2 k, 53 '/-, 13. Liedertafel Leimen 3. , 54 ' /-. 6 . Land -!

vereine über 33 Sänger : 1 . Konkordia Mingolsheim 1 a
Ehrenpreis mit 36 Punkten , 2 . Frohsinn Kirrlach 1 b, 37 ' /, , 3JLiedertafel Ziegelhausen Io , 39 , 4. Liederkranz Kronau Ick, 49
5. Sängerbund Seckenheim 2 a, 51, 6. Männergesangverein Ältlich!
heim 3a , 63. 6 . Stadtvereiue : 1. Cacilia Bruchsal 1. a
Ehrenpreis mit 29 Punkten , 2. Männergesangverein Kirchheim lb ,29 '/„ 3. Gesangverein Zuckerfabrik Mannheim Io , 32, 4. Liedertasj!
Wiesloch Ick, 33, 5. Eintracht Weinheim Io , 39 , 6. Sängerbutz !
Hockenheim 2 a, 48 '/, . Bei der Censirung wnrde das ProbelÜIvoll gerechnet.

( ! ) Rastatt , 17 . Juni . Eine Anzahl Aktionäre der Rastatt «!
Waggonfabrik beabsichtigt , bei 'der am 28 . Juni stättfn
Generalversammlung Revision zu beantragen , um über tzie «ufol
ordentlich hohen Verlustziffern genügende Aufklärung zu evhaÜe»!* Ireikurg , 17. Imst . Der Verein nationalliberalei
junger Männer veranstaltete gestern im „Feierling " einen Vor>!
tragsabend . Der 1 . Präsident des Vereins , Herr Landgerichtsratz!Dr . S ch w ö r e r , begrüßte die zahlreiche Versammlung , worauf H<
Landgerichtsrath Dr . Reiß den angekündigten Vortrag über „Di, !
deutsche Reichsverfassung " hielt . Einleitend erläuterte bctf
Redner die verschiedenen staatsrechtlichen Begriffe , um sodann n|
gewandter Weise unter Berührung der großen politischen Frag «
der Entwickelungszeit unseres deutschell Vaterlandes die Entstehuoü
der Verfafflmg zu schildern. Des Weiteren besprach der Redner dhl
Befugnisse und Pflichten der Centralorgane der Reichsgewalt , dm
Kaisers , des Bundesraths und des Reichstags und den inneren Aus¬
bau der Verwaltung . Lebhafter Beifall lohnte den Redner ftzl
seine großangelegten und formvollendeten Ausführungen . Im Anschlitz
daran gab der Präsident des Vereins noch dem besonderen Dank
der Versammlung für den geistvollen Vortrag Ausdruck. Sodan >>
machte Herr Landgerichtsrath Dr . Schwöre « die erfreuliche
theilung , daß wieder eine größere Anzahl neuer Mitglieder de»!Vereine beigetreten seien , der nun rund 400 Mann stark ist. Gej.den Kompromiß bei den hiesigen Stadtverordnetenwahlen wurde , lt|
„Brsg . Ztg ." , von verschiedenen Seiten eine Reihe von Bedenk,
laut , auf die wieder andere Parteifteunde das Vorgehen der Partei-!
leitung rechtfertigten .* Zlretvnrg , 17. Juni . Nächsten Samstag , am Tage dal
Sommersonnenwende , wird die Freiburger Student « nschafj
wieder das Gedächtniß Bismarcks feiern. Während auf bd|
SchloßbergS Höhe von der Bismarckfänle ein mächtig Flamm «
zeichen ins Land hinausleuchten wird , versammelt sich die Student «»!
schüft in der Kunst - und Festhalle zir einem solennen Komi
Aberids geht es vom Holzmarktplatz aus in festlichem Zug «, die
Chargirten mit Fahnen in Wagen , zilr Festhalle . Die katholisch«
Korporationen werden sich lt . „Frb . Ztg ." auch an der Feier M
theiltgen .

( ? ) Triberg , 17 . Juni . Vorgestern Abend lief am ©ttetfot -l
arbeiter auf tzer Eisenbahnbrücke beim Nußbacher Tunnel , als
ratze der V28 Uhr von Triberg abgelassene Arg auf der Bi
daher fuhr . Der Arbeiter legte sich plötzlich zwischen die Schien «
und keß tzen Zug über sich wegfahren . Man hielt -den Zug tot itn>|
zog den Mann unter den Wagen hervor . Er hatte nur «ii
leichte Kopfverletzungen erhalten .

A Anrtwangen , 17. Juni . Auf einer in Schönwald st«
gefundenen Besprechung des grschäftsführenden AusschuffeS
Erbauung der elektrischen Bahn Triberg - Fnrtwange «,!
bei der von hier die Herrell Bürgermeister Hölderle , Landtagsabg «
ordneter Herth uud Gemeinderath Siedle anwesend waren , wurde!
mitgetheilt , daß sowohl znr Herstellung wie auch zuni Betrieb
Bahn eine gilt fundirte Gesellschaft bereit sei. Ebenso finde d«
Projekt bei Großh . Regierung tie nöthige Unterstützung, sodaß dar!
Unternehmen vollständig gesichert scheint .6. Aonaueschiugeu , 17. Juni . Am Sonntag fand im Bahn«!
Hofshotel hier die auch s. Zt . in der „ Bad . Presse " angekündigm
Versammlung von Buchbindermeistcrn aus dem Bezirk Konstanz unten
dem Vorsitze des Vorstandes des Verbandes der Buchbindermeist«
Badens , Herrn Was Hansen , statt , welche trotz der schlechte»
Witternngsverhältnisse aus allen Theilen des Bezirkes recht zahlreich
besticht war , auch einige Freiburger Herren waren anwesend. Dai
Hauptresultat der Verhandlungen ist die Gründung eines Be¬
zirksverbandes der Bnchbindermeister des Gewerbekamme »!
bezirks Konstanz mit deni Sitze Konstanz.* Tonaneschingeu , 16 . Juni . Die hiesige Bezirksbauinspek -
tion hat enffchieden, daß 'der für tzen Stöuerkommissär und Be-
zirksgeometer in Bonndorf erstellte Neubau , der rm Herbst vorige»!

„ Unsinn , Frau Wantzer 'hat heute Nachmittag tn der Veranda
gelesen, und das Buch wird noch dort fein .

" Damit wollte sie nach
unten gehen ; als Kurt ihr nachkam , wandte sie sich um . „ Geheic
Sie nur ins Zimnier , ich bring ' es schon .

"
„ Aber die gnädige Frau wollte , 'daß ich . . ."
Sie sah ihn groß an , daß er verstummte . „Wollte ? Ja ,

dann müssen Sie natürlich ! — " Damit ging sie ruhig die
Treppe hinunter , und er ging langsam , wie ein bestrafter Junge ,
hinterher .

Das Buch lag richtig in 'der Veranda aüf 'der geflochtenen
Bank . Sie reichte es ihm uttd sagte leichthin : „ Ich habe Sie bis¬
her für einen Mann gehalten . . .

"

Kurt richtete sich zu seiner ganzen Größe auf : „ Das bin ich
auch . . .

"

„Eben nicht ! Ein Mann thut , was er will und läßt sich
nicht gebieten , vor allem nicht von einer Frau . Ein Mann gehl
wohl auf 'diesen oder jenen Scherz ein , aber er läßt sich nicht ver¬
ulken und verspotten und als Narrenpuppe benutzen , um andere zu
amüsieren . . . Wer , was geht mich das an ? — Sie werden
natürlich Frau Wander jedes meiner Worte wiederholen , denn
Sie müssen ja ! Es ist mir auch ganz egal ! — " Hertha
sprach's , warf den Kopf in -den Nacken und ging .

(Schluß folgt.)

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger
Bank.

Ist - LerhandlungStag .
— Leipzig , 17. Juni . Direktor Exner erwidert auf die gestrige

Aussage des Auffichtsraths-Vorsitzenden Dodels, daß in der Sitzung des
Auffichtsrathes vom 15 . Juni 1800 nicht ein Engagement mit dem
Treber -Conccrn, sondern nur ein Engagement mit dem Kasseler Treber-
Conto den Gegenstand der Erörterung bildete. Dieses Engagement
sollte von 18. Millionen auf 10 Millionen Mark zurückgeMrt werden.

l

Der Auffichtsrath habe auch von dem damaligen Engagement von 30 |Millionen mit dem Treber - Concern Kenntnih gehabt.
Angeklagter Wölker erklärt, daß er als Mitglied der Obligo-Kow' i

Mission in Sachen Trebergesellschast jede Verantwortung für dieses ab-I
gelehnt habe . Sein Einblick in die TrebertrocknungsgesellschaftHaiti
ihm aber ein günstiges Bild von der Ausnutzung des Bergmännische »!
Patentes gegeben . Rach seiner Reise nach Petersburg und andere »!
Orten war Wölker der festen Meinung , daß nur ein Theil verloren st«!
würde, und er hätte auch nach dem Zusammenbruch der Leipziger Baff !
noch die Ueberzeugung gehabt, daß, falls sich eine hilfreiche Hand biete,Jdas Kasseler Unternehmen doch noch zu saniren sei .

Der Angeklagte Fiebiger behauptet, daß er über die folgenschwere»!
Beschlüsse betreffs der Trebergesellschafterst später , zum Theil sogar erß!
aus dem Prozeßverfahren Kenntniß erhalten habe . Ohne sein Wisse»!
sei die eigentliche Verbindung mit Kassel 1895 , als er selbst noch Direkt« !
gewesen , durch Erner eingeleitet worden. Er ( Fiebiger ) sei nur wenig!
über Kassel unterrichtet gewesen , ebenso wenig über die mißliche Lage d«I
Leipziger Bank. Immer im guten Glauben , daß die Leipziger Baff!
vollständig intaft sei, habe er ohne Bedenken das Creditoren-Conto aner- l
kannt und die Beschlüsse genehmigt, weil er die Meinung gehabt haben
daß das ganze Obligo bei der Treber -Gesellschaft nur 18 Millionen be- I
trage . Später habe er von 23 Millionen gehört, doch sei ihm zur Kennt' !
niß gekommen , daß es 33 Millionen gewesen seien . Er sei der Meinung, !
die Protokolle der Auffichtsrathssitzungen bei der Leipziger Bank seie» !
schon vor der Sitzung gemacht worden, denn seine Bedenken seien niemals !
in 's Protokoll ausgenommen worden. ( Große Bewegung. )

Die Angeklagten Exner und Gentzsch erwidern auf die AussaM !
Fiebigers . I

Angeklagter Mayer sagt aus , er habe stets die Reklamesucht Exner» I
gemihbilligt. Der Auffichtsrath glaubte, es in den Trebergründunge» !mit einem gut prosperirenden Unternehmen zu thun zu haben. Die «
Angriffe der Presse wurden nur als Ausfluß der Konkurrenz betrachtet - !
Das Obligo in Kassel in mäßigen Grenzen zu halten , sei der Bank nicht I
recht gelungen. Der Gedanke einer Fusion mit der Trebergesellschast !
habe nicht zur Verwirklichung kommen können und so sei das Ereignis ! !
des Zusammenbruchs der Bank eingetreten. Der Ausjjchtsrath sei de »!
Meinung gewesen , daß Geschäftsbericht und Bilanz für 1900 auf bolle » !
Wahrheit beruhten , wenn auch die Engagements bei der TreberaL!»^ !
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AchreS theilweise eirrstürzte , gänzlich abgetragen werden must .
Das Baumaterial hat sich als unzulänglich erwiesen .

J\, - kSörnL , 17. Juni . Am Sonntag Nachmittag wollten dem
Frb - Bt .* zufolge 3 Männer aus dem benachbarten Schweizerorte

hchwaderloch das Drahtseil, an dem das Fährschiff läuft, befestigen.
Aie führten dasselbe in einem Rachen über den Rhein herüber . Der
Kochen kippte um, die drei Männer verschwanden in den Fluthen
»$ ertranken .

$$ Konstanz , 17 . Juni . Eine von hier aus wogen Kuppelei
»erfolgte Schaubudenbesitzerin wurde gestern in Engen verhafret.

Der vor zwei Monaten aus dem hiesigen Krankenhaus als
Häftling entflohene Fahrradschwindler, ein Photograph aus Triest,
wMe in Strastburg ausgegriffen und wieder verhaftet .

Die Braudkatastrophe i« Blauen.
* Aelk (i. Wiesenthal ), 17. Juni . Im Laufe des gestrigen

Kormittags wurden sämmtliche sieben Leichen der bei der schreck¬
lichen Brandkatastrophe in Blauen ums Leben gekommenen
Familie Wetzel fast vollständig verkohlt gefunden. Der
Kater, Straßcnwart Wetzel , dem die Schädeldecke zertrümmert und
das Gehirn ausgebrannt ist , ist nur zu erkennen am stärkeren
Knochengerüst , der zur Faust geballten linken Hand , die wenig ver¬
brannt ist und deni Knöpfchen am Hemdärmel . Am besten erhalten
ist der Körper der 17 jährigen Emilie . Sie lag . als sic gefunden
Wurde mit Gesicht und Brust auf einem Federkissen am Boden . Der
Mund ist weit geöffnet und schmerzlich verzogen, die geballten Hände ,
mit denen das Mädchen jedenfalls das Kissen festhielt, vor dem Ge¬
sicht. Aus der an den Armen vor Hitze gesprungene» Haut treten
die Muskeln hervor . Die Uebrigen sind noch schrecklicher zugerichtet :
jeder einzelne Körper eine einzige große schwarze Kohle mit theil-
meise fehlenden Gliedmaßen . Ueber die Entstehungsursache des
Brandes ist gar nichts bekannt, und was darüber geäußert wird , ist
u»r Bermuthung . Da der Brand erst in den Morgenstunden aus-
brach und ein mehrstündiges unbemerktes Glimmen des Feuers bei
der Bauart des Hauses kaum denkbar ist, scheint die Möglichkeit
einer Brandstiftung nicht ausgeschlossen. Was über den Brand selbst
bisher in Erfahrung gebracht wurde , beruht zumeist ans Vcrmnth -
nngen . Der „Frbg . Ztg." wird Folgendes berichtet : Der im gleichen
Hause wohnendeLandwirthFridolin Philipp war im Bette in Schweiß
gerathen,' er stand aiff und wechselte das Hemd. Da erst bemerkte
er, daß das Haus brenne. Es war etwa ' , »3 Uhr früh . Er weckte
rasch seine Familie. Auch die beiden anderen Parteien des Hauses
wurden benachrichtigt. Dann eilte Philipp in den Stall, um sein
Vieh zu retten . Dem jungen Donat Philipp war der Ansgang
»ach vorn schon durch das Feuer versperrt und er nahm deshalb
de » Weg durch die Küche des Wetzel . Es wurde aber bemerkt,
daß die Familie Wetzel munter sei . Kaum war das Vieh des
Fr . Philipp in Sicherheit , da brach der den hinteren Hofraum
überdeckende und brennende Dachtheil herunter , nachdem das
vordere und nur mit Weiden gebundene Strohdach schon vorher
herimtergerntscht war. Das Feuer hat mit einer rasenden
Schnelligkeit um sich gegriffen, sonst hätte sich die bedauerns -
werthe Familie noch retten können. Wahrscheinlich wollte sie, die
Große der Gefahr nicht ahnend , noch einige Kleidungsstücke retten .
Es kann sich dabei nur um Minnten gehandelt haben. Geradezu
räthselhaft ist , daß das ungeheuere Feuer nicht eher entdeckt wurde !
■— Wetzel suchte einen Ausweg ebenfalls durch die oben erwähnte
Lüche, und hier fand man nach angestrengter Arbeit die ganze
Familie, in engem Raume znsammengcdrängt , todt — zunächst
der Thüre die Kinder , etwas weiter nach hinten die Eltern.
Sie wollten sich vereint retten und starben vereint eines
schrecklichen Todes . Ob die mit dem Tode Ringenden von herab¬
stürzendem Gebälk erschlagen oder in Folge des eindringenden
Rauches erstickt sind , steht noch nicht fest ; letzteres ist wahrschein¬
licher . Dem armen Taglöhner Emil Fritz , der, wie auch Wetzel , nicht
Versichert ist . verbrannten 2 Kühe ; außerdem verbrannten 2 Ziegen
und 5 Schweine. Den freiwilligen Feuerwehren von Zell und
Gresgen und auch den übrigen Löschmannschaften sei auch an dieser
Stelle für ihr thatkräftigesEinschreiten herzlicher Dank ausgesprochen.
Die Gefahr für das Nachbarhaus war sehr groß . Eine prächtig
blühende Linde und eine schlanke Pappel boten ihm neben der Feuer¬
wehr Schutz vor den gierig leckenden Flammen. Wie groß die
Feuersbrnnst war, erhellt daraus , daß trotz der fast völligen Wind¬
stille brennende Strohbündel 3 Kilometer lvcit bis Pfaffcnberg und
nach Mambach herabflogen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . Juni,

kehr . Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom 13 . Juni .
(Schluß .)

Das Gesuch des Buchhalters Alexius Fallot von Gemeiner ans
Bayern um Aufnahme in den bad. Staatsverband wird nicht bean¬
standet.

Für Stellung von Pferden zur Spritzcnbcspannung bei dem am 28 .
v. M. im Hause Adlerstraße Nr . 24 ausgebrochenen Brande werden die
üblichen Prämien bewilligt .

Die Lieferung der Eiscntheile für 10 Sihbänke und von 800 Xfb .
Meter Flacheisen und 600 Stück 1 -Eisenpföstchen für Einfriedigungen

schaff nicht besonders erwähnt worden sind . .Da sei eines Tages zur
Kenntniß der Direktion gekommen , daß das Treberobligo 84 Millionen
betrage . Alle Mitglieder des Anffichtsraths seien überrascht gewesen .
Mayer behauptet bestimmt , daß die Direktion nicht alle Engagements
der Trebergesellschaft dem Aufsichtsrathe vorgelcgt habe . Am Schluffe
seiner Aussagen meint Mayer , es wäre ohne Zusammenbruch der Leip¬
ziger Bank noch möglich gewesen , aus den Unternehmungen der Treber -
trocknungsgesellschaft manches zu retten , viele Verbindungen der Leip¬
ziger Bank zu halten und das Ergebnitz der Liquidation günstiger zu
stellen , als im Konkursverfahren .

Nach kurzer Mittagspause sagt der Angeklagte Schröder aus , als
man in den Kreisen der Verwaltung der Leipziger Ban ! sich über die
Beziehungen zur Trebertrocknungsgesellschaft in Kassel zu beunruhigen
begann , sei im Frühjahr 1900 beschlossen, ihn ( Schröder ) , Dodel und den
Prokuristen Wuthe nach Kassel zu senden , um die Verhältnisse zu prüfen .
Man sei dabei aber auf den energischsten Widerstand des Generaldirektors
Schmidt gestoßen . Der Rechenschaftsbericht und die Bilanz von 1900
habe er ( Schröder ) unbefangen geprüft und das Vertrauen gehabt , daß
die Direktoren keine Posten einffellen , die nicht der Wahrheit entsprächen ,
auch habe er sich über das rn der Generalversammlung vorgelesene
Expose keine Skrupel genmcht , weil er der Ansicht war , daß es von ver¬
trauenswürdigen Männern verfaßt sei . Nach der Generalversamm¬
lung im März 1900 begann die Zeit der Beunruhigungen . Die An¬
sprüche der Trebergescllschast wuchsen und machten 33 Millionen Mark
aus . Man erwog die Entlassung der Direktoren , weil man von der Höhe
des Obligos in Kassel erfuhr und den Engagements , die von den Direk¬
toren der Leipziger Bank genehmigt seien , ohne dem Aufsichtsrath eine
Andeutung zu machen .

Die Angeklagten Börster und Willens erklären ebenfalls , daß ihnen
die Höhe der an die Trebergcsellschaft gewährten Kredite unbekannt war
And daß sie durch den Zusammenbruch der Leipziger Bank ihr ganzes
Erwögen verloren hätten . Sie hätten ihre volle Schuldigkeft gethan
Md seien sich nicht bewußt , eine Verschleierung der Bilanz begangen
in haben .

Damst ist die Vernehmung der Angeklagten beendet . Die weitere
Verhandlung wird auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt .

_ Dcrdrsrhe UresjL ._
wird an Schloffermcistcr Nonnengäfscr dahier als Wenigstforderndcn
vergeben .

Die vom Tiefbauamt aufgestellten Pläne über die neuprojektierten
Straßen und Baufluchten für das Straßennetz auf den Zolleräckern
—■ zwischen Eisenbahnstraße und Eisenlohrstraße — werden dem Gr .
Bezirksamt zur Feststellung der bezügl . Straßen - und Baufluchten bor¬
gelegt .

Bei Eroßh . Bezirksamt wird beantragt , der Maschinenbau - Gesell¬
schaft Karlsruhe die Genehmigung zur Errichtung eines Werkmeister -
Wohnhauses auf ihrem Grundstück im Gewann „ Oberfeld " zu versagen ,
da das Gebäude an einen Feldweg zu stehen käme , nach welchem Fenster
in dem Gebäude angebracht werden sollen . Falls an Stelle des Feld¬
weges eine Straße angelegt und die Maschinenbau - Gesellschaft an den
Kotzen dieser in der üblichen Weise thcilnehmen würde , stünde der Er -
theilung der Baucrlanbniß nichts entgegen .

Gegen die Genehmigung des Baugesuchs des Kaufmanns Christian
Riempp hier , die Erbauung eines Lagerhauses auf seinem Grundstück
Kriegstraße .Nr . 2c — f betr . , wird unter der Voraussetzung nichts ein¬
gewendet , daß der in die Kriegstrahe fallende Theil des Grundstückes
mit 264 Quadratmeter an die Stadtgemcinde behufs Regelung der
Straße an jener Stelle abgetreten wird . Gegen das Baugesuch der
Firma Curjel u . Moser werden bezügl . des Wohnhauses Ecke Hertzstraße
und Hilda - Promenade , dessen Front die für Gruppenbauten zulässige
Frontlänge um 2 Meter überschreitet , Einwendungen nicht erhoben , so¬
fern das Gebäude , tote beabsichtigt , als Einfamilienhaus erstellt wird .

Nachdem wegen Herstellung der Boeckhstraße zwischen Roon - und
Klanprechtstraße zwischen der Stadtgemeinde und den Angrenzern eine
Vereinbarung getroffen ist , hat der Stadtrath die Baugesuche des
Micther - und Bauvereins hier wegen Errichtung von Neubauten an der
Boeckhstraße nicht mehr zu beanstanden .

Anstelle des aus dem städt . Dienst ausgeschiedenen Herrn Rechts¬
raths Dr . Rudmann wird der städt . Rechtsrath Herr Dr . Horstmann
zum 1 . Stellvertreter des städt . Grundbuchbeamten ernannt .

Den Theilnehmern an der vom 11 .— 13 . Juli d . Js . in hiesiger
Stadt stattfindenden 9 . oberrheinischen Turnlehrerversammlung wird der
Führer durch die Stadt behändigt und Samstag den 12 . Juli freier Ein¬
tritt in den Stadtgarten gewährt . Zur Abhaltung eines Banketts am
Abend des genannten Tages wird der . große Festhallesaal unentgeltlich
zur Verfügung gestellt .

Am 1 . Mai d . Js . zählten die städt . Volksschulen dahier zusammen
9827 Schüler ( 5016 Mädchen , 4812 Knaben ) in 233 Klaffen mit 163
Zimmern . Hiervon besuchten die Bürgerschule 309 , die Vorschule 924 ,
die erweiterte Knabenschule 2620 , die einfache .Knabenschule 1059
Knaben , die Töchterschule 1005 , die erweiterte Mädchenschule 2690 , die
einfache Mädchenschule 1320 Mädchen .

Der Stadtrath dankt dem Herrn Hoflieferanten Friedrich Blos für
Uebersendung zweier Photographien seines auf die Jubiläumsfestlich¬
keiten geschmückten Hauses in der Kaiserstratze , dem Herrn Rabbiner Dr .
S . Schiffer hier für Uebersendung eines Abdrucks seiner anläßlich der
Jubiläumsfeier gehaltenen Festpredigt . Ferner wird für die nachbe -
zeichneten , dem Stadtgarten zugekommenen Geschenke gedankt : dem
Hrn . Fritz Sehler jr . in Deidesheim für einen jungen Dachs , dem Herrn
Grafen von Wiser , Vorstand des Hofforst - und Jagdamts Friedrichsthal
für einen Habicht , dem Herrn Heinrich Hensel hier für einen Alexander¬
sittich , dem Korps Frisia hier für einen jungen Fuchs , dem Herrn August
Stenner , Weingroßhändler in Rülsheim für eine seltene Schlingpflanze .

Nach Mittheilung Grotzh . Bezirksamts wurde Milchhändler Ludwig
Nanpp in Rintheim wegen Feilhaltens gefälschter Milch zum vierten Mal ,
dieses Mal mit 40 M . Geldstrafe eventl . mit 8 Tagen Haft , bestraft .

Im städt . Krankenhaus betrug im Monat Mai d . Js . der höchste
Krankenstand ( am 29 . ) 272 Personen , der niederste (am 1 . ) 236 , der
Zugang 286 , der Abgang 273 , der Stand am 31 . 249 Personen .

Zunr Vollzug kommen 19 amtliche Schätzungen von Grundstücken ,
674 Ausgabe - , 98 Einnahme - und 14 Abgangsdekreturen .

, 12 Gebäude -Einschätzungen , zur Feuerversicherung mit augenblick¬
licher Wirkung werden genehmigt .

* Aus dem Kofvericht . Die Abreise des Großherzogs
in Nürnberg erfolgte Montag Abend gegen 10 Uhr unmittelbar
nach der Abreise des Kaisers und der Kaiserin und des Königs von
Württemberg mit Souderzug bis Würzburg ; die Ankunft in
Karlsruhe fand Dienstag Vormittag nach 9 Uhr statt. Die
Großherzogin begrüßte den Großherzog am Bahnhof. Vor¬
mittags von 11 Uhr an nahm der Groß Herzog den Bortrag des
Staatsministers von Brauer entgegen. Nachmittags von 3 Uhr
an bis zum Abend folgten verschiedene Vortrage. Die Höchsten
Herrschaften beabsichtigen heute , den 18. , nach Schloß Baden
üb erznsiedeln . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
von Schweden und Norwegen werden Nachmittags dahin
reisen, während die Großherzoglicheu Herrschaften mit einem späteren
Zuge Nachfolgen werden.

* Vom crbgroßherzoglichcn Hofe. Der Großherzog und die
Großhrrzogin vv« Oldenburg nebst Gefolge trafen Moütag Nach¬
mittag in Evblcnz ein und besuchten die erbgrotz'herzoglichen
Herrschaften . Mit dem Schirellzuge 8,36 Uhr find die Hohen Gäste
wieder abgereist . Mit >dem gleichen Zuge ist >der Erbgroßherzog
von Baden nach Bonn gefahren , um an den Festlichkeiten gelegent¬
lich des 75jährigen Bestehens des Königs -Husaren-Megiments
thcilzunehmen.

Ol Hi « Anbikäumskunstausffekknng wurde gestern Nachmittag
halb 4 Uhr von der Großherzogin und dem Kronprinzen

Der Prozeß Perthes .
--- Meiningen , 17 . Juni. Bei Eröffnung der heutigen Sitzung

ergreift der Staatsanwalt das Wort, bespricht in allen Theilen
die incriminirte Broschüre , indem er die Unhaltbarkeit der darin
ausgestellten Behaiiptnngen an Hand der Beweisaufnahme feststcllt
und indem er sagt , die Broschüre sei zusammengesetzt ans einer
Kette von Unrichtigkeiten, Entstellungen und Unwahrheiten ; es sei
unerhört , solche Vorwürfe zu erheben . Perthes will den Glauben
erwecken, es seien die Gründer an ihn herangetreten , was unwahr
ist . Zum Schluffe erklärt der Staatsanwalt, die Behauptuugeu des
Angeklagten sind alle unbewiesen geblieben, das Gegenthcil seiner
Behauptungen kann ans Grund der Bcweisanfnahuie als festgestcllt
gelten, es hat sich herausgestellt, daß die Gründer sowohl bei der
Gründung wie späterhin völlig korrekt vorgegaugen sind ; nicht
nur vom kaufmännischen Standpunkt verdiene» sie keinen Vorwurf,
sondern sie haben auch moralisch völlig korrekt gehandelt .
Ter Schild ihrer Ehre ist nicht im Geringsten besteckt, kein Stäubchen
tvird an ihnen hängeil bleiben , sie werden völlig gerechtfertigt ans
diesem Saale gehen . Der Staatsanwalt beantragt gegen PertheS
eine Geldstrafe von insgcsammt 1350 Mark .

Nach zweistündiger Rede des Staatsanwalts ergriff Dr. Löwen-
t h a l -Frankfnrt, der Vertreter eines Nebenklägers , das Wort und
führt aus, daß vom guten Glailben des Perthes keine
Rede sein könne , er habe die Gründer wissentlich geschädigt, diese
hätten eher wie er Veranlassung gehabt. Über moderne Gründungen
und ihre Gefahren Broschüren zn schreiben . Er beantragt eine der
Schwere der That entsvrechende Strafe .

Alsdann beginnt Perthes' Bertheidiger , Dr. Scheiff , sein
bei Beginn der Mittagspause fortdauerndes Plaidoyer.

Vermischte- .
X Berlin , 18 . Juni . (Tel . ) In Berlin und in Hamburg hat sich

die Fleischnoth empfindlich eingestellt , obwohl das Flcischbcschaugesetz
noch nicht in Kraft ist. In Hamburg hatten am letzten Samstag schon
die Metzger lein Rindfleisch , rveil von Dänemark wenig eingcführt und
das übrige Deutschland und Oesterreich kaum für einige Tage Bedarf

von Schweden und Norwegen besucht. Die Großherzogin ver¬
ließ die Ailsstellnng um halb acht Uhr, während der Kronprinz bis
5 Uhr darin verweilte.

O Ht« Kerwaktnag der vad. Lokak-Kifeubahne, » hat, dem
Wunsche des Stadtraths von Karlsruhe, sowie des GemeinderathS
von Herrcnalb und der Albthalgemeindeil entsprechend , für die Mo¬
nate Anki und August dafür gesorgt, daß ein Ausflug mit der
Albthalbahn bis Marxzell Werktags 5 Uhr ab Karlsruhe
möglich wird und daß der Aufenthalt im Albthal länger möglich ist
als bisher, da der Rückzug 8 Uhr 6 Minuten ab Herrenalb Werk¬
tags nicht verkehrt und an seine Stelle ein Zug 9 Uhr 6 Minuten
eiuaelcgt wurde . Ebenso wird ein weiterer Souutagszug 4 Uhr
6 Minute» ab Karlsruhe eingelegt. Es erscheint fraglich , ob diese
Zuge , welche dem allgemeinen Drangeil zufolge eingelegt werden , sich
auch nur einigermaßen rentireu werden. Die Direktion hat jedoch
geglaubt, den Versuch machen zu muffen. Sie verdient dafür gewißSeitens des Publikums Ailerkeiinnng, an dem es nun liegen wird ,
von den günstigen Fahrgelcgeilheiten de» erforderlichen Gebrauch zu
machen .

Iklrp. Der dritte südwestdeutsche Turncrschaftertag wurde Sams¬
tag Abend mit einem Festkommers im Saal der „ Eintracht " dahier er¬
öffnet . Es war eine stattliche Korona junger und alter Studenten , die
sich da zusammenfand , ein farbenprächtiges , reichbelebtes Bild , das sich
von der Gallerie aus den Zuschauern darbot . Weit über 100 aktive
Turnerschafter , Studenten der Universitäten Heidelberg , Freibnrg ,
Straßburg , Tübingen und Würzburg , waren der Einladung ihrer Alten
Herren zur Feier des Provinzialberbandstages gefolgt , und auch von
den Alten Herren selbst hatte manch einer , wir zählten über 50 . der
Lust nicht widerstehen können , im Kreise der Jungmannschast wieder
einmal einzutauchen in die Erinnerung an die eigene Studentenzeit .
Dazu zahlreiche Ehrengäste und ein Kranz von Damen auf den
Gallerien . Nach dem Hoch auf den Kaiser und den Landesfürsten wurde
an S . K . H . den Großherzog ein Huldigungstelegramm
gerichtet , auf das nachstehnde , an den Vorsitzenden des Verbandstages ,
Regierungsrath Clcvenz , adreffirte huldvolle Antwort einlief :

« Ich ersuche Sie , den zur Erinnerungsfeier versammelten
Kameraden der Turnerschaft meinen herzlichen Dank zu übermitteln
für die so werthvolle Kundgebung Ihrer mir gewidmeten Gesinnung
und Gefühle . Ich bin tief gerührt von dieser freundlichen Aufmerk¬
samkeit . Friedrich , Großherzog .

"
Unter den Fcstgästen befand sich auch der Altmeister der deutschen

Turnkunst , Herr Hofrath Maul , der im Anschluß an die Ausführüngen
des Festredners Tr . Schäfer dem Wunsch und der Hoffnung Ausdruck
gab , daß die turnerische Sache , die auf die Harmonie von Körper und
Geist abzielt , zum Gemeingut werde des ganzen Volkes , aller Stände ,
und daß dabei die akademische Turnerschaft die Führerrolle übernehme
in den oberen Ständen . Am Tage nach dem Kommerse fand ein Damen¬
frühschoppen in den Räunren deS hiesigen Künstlervereins statt , daran
schloß sich ein AuSflug nach dem gastlichen Herrenalb , ein Festmahl in
der „ Sonne "

, Musik und Tanz im Kurhaus und Kurgarten . Auf der
Rückfahrt , znm Schluß , wurde die Schlotzruine Fraucualb bengalisch be¬
leuchtet . Wer aber noch nicht Schluß machen wollte , und die Zahl der
Nachzügler war nicht gering , dem boten am andern Tag die Jubiläums¬
kunstausstellung und der Burghof im „ 5trokodil" reiche Gelegenheit zu
beschaulichen Betrachtungen der verschiedensten Art . Der nächste Turner -
schaftertag soll in der schwäbischen Residenzstadt gefeiert werden , möge
ihm ein ebenso glänzender Verlauf in Aussicht stehen wie den Karls¬
ruher Tagen .

A Ier 34 .
"Meröandslag der «nterkadischen Kredilgenoffen

schäften findet am Mittwoch den 25 . und Donnerstag den 26. Juni
in Tauberbischofsheim statt . Auf der Tagesordnung stehen
n. A. , wie ans dem Auzeigentheik dieser Niuinner zn ersehen , eine
Reihe sehr wichtiger und lehrreicher Vorträge .

= Im Kvkosstnm fand gestern das erste Hiesige Auftreten der
„Neapolitanischen Gesangs- nnd TanZ-Gesellschast „Masaniello "
vor überfülltem Hause stcstt . Die Solo- und Chorlisder , Duette
und Terzette wie auch die einzelnen Tänze waren jedesmal desBci-
salls sicher. Die amMeeresstrande im Angesichte des Vesuvs sich
abspieleuden Santa Lucia-Szenen erweckten zugleich viel Heiter¬
keit . Allerdings war Ine Freude an den naiven Kostüm- und Ge¬
sangsszenen nicht überall die gleiche , umsomehr , als der Anfang
lang anst sich warten ließ und die Pause sich über 'Gdbühr aus¬
dehnte, sodast der Unwillen des Prrbliknms ziemlich 'deutlich zunr
Ansdruck kan ».

8 „Iuildguk" . Am Montag Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
wurde in dem Wartesaal 1 . u . H. Klaffe des hiesigen Hauptbahnhofes
eine braun lederneHandtasche mit einem Inhalt im Werthe von 70 Mk
gestohlen. Der Diebstahl wurde alsbald entdeckt und der vermnthliche
Tbäter der Polizei beschrieben . Diese theilte den Vorfall unter Angabe des
Signalements per Telephon sofort sämiutlichen hiestacn Polizeistationen
mit . Gegen Abend 7 Uhr erschien ein 23 I . alter stellenloser
Kaufmann ans Rastatt auf der Polizeistation in der Südstadt
und wollte die gestohlene Tasche als Fnndgnt abgeben
mit dem Bemerken, daß er dieselbe als herrenlos
am Bahnhof gefunden habe. Da indessen die Tasche selbst , als auch
eine darin enthaltene Schatulle gewaltsam geöffnet war nnd auch
das mitgetheilte Signalement ans den Ueberbringer paßte , so wurde
er als . des Diebstahls dringend verdächtig vorläufig festgenommen.
Er gestand dann auch bald die That und gab an , daß er kein Baar-
geld in der Tasche fand und dieselbe daher als Fnndgnt abgeben wollte

gesandt hatten . Hier war der Viehmarkt ebenfalls schlecht befahren .
In Hamburg wurden von den Metzgern 65 bis 70 Mark für den Zentner
Rindfleisch bezahlt .

* Berlin , . 17 . Juni . Der 1) -Zug 6 Berlin — Frankfurt a . M .»
der um 4i/ > Uhr Nachmittags hier eintreffen soll, ist hinter Bebva bei der
Haltestelle Rönshausen auf freier Strecke mit 2 Wage « entgleist . Drei
Personen , zwei Reisende und eine Wartefrau , wurden leicht verletzt . Die
beiden Wagen sind nicht unerheblich beschädigt. Beide Geleise waren
bis 3 Uhr gesperrt . Nach 3 Uhr wurde ein» , gegen 7 Uhr Abends beide
wieder fahrbar . Der Zug fuhr mit einer Verspätung von 53 Minuten
nach Frankfurt a . M . weiter . Die Ursache der Entgleisung ist noch nicht
festgestellt . Der Schaffner des Zuges , der sich im vorletzten Wagen
befand , benierktc lt . „ Frkf . Ztg .

" durch die sprühenden Sandwolken das
Unglück und zog sofort die Nothbremse , so daß der Zug auf eine verhält -
nißmäßig kurze Strecke gestellt werden konnte . Durch dieses rasche
Bremsen sind die Pfuffer der letzten Wagen ineinandergeschoben . Die
beiden lebten Wagen , die sehr gur besetzt waren , erlitten Beschädigungen
und mußten Zurückbleiben. Von den darin befindlichen Reisenden er¬
litten glücklicherweise nur zwei Herren an den Händen leichte Ver¬
letzungen ; man legte ihnen sofort Nothverbände an . Beide konnten die
Reise hierher fortschen .

M Frankfurt u. M . . 18. Juni. (Tel . ) In der gestrigen
Stadtverordnetenvcrsaimiilnng wurde in geheimer Sitzung der bis¬
herige Oberbürgermeister Dr . A d i ck e s mit 47 Stimmen auf weitere
12 Jahre zum Oberbürgermeister gewählt.

— NernSnrz , 18. Juui. (Tel.) Wegen Verdachts , in der
vergangenen Nacht einen Schutzmann Bamberg erschlagen zu
haben , wurden 9 Personen verhaftet . Einer der Lerhaftcten
verübte Selbstmord im Gefängniß , indem er sich in der Zelle
erhing .

X fr «) , 18. Juni. (Tel .) In Obersteiermark schneite
cs gestern rmaufhörlich. Die Berge sind cingeschneit bis zn den
Gehöften herab .

hd Airis . 17 . Juui. (Tel .) All Bord des Untersee¬
bootes „ Silure "

, welches gestern Schuelligkeiiöverstiche machte,
gcrictheu drei Mann der Besatzung in Gefahr , zu ersticken.



Berte 4 .
§ Zwei fnjieii . GelegenheiiSarbeitcr hatten Montag

Nachmittag in einer Wirthsihaft in derFasoucnstraße derart Skandal
gemacht , daß der Wirth einen Schutzmann herbeiholen lassen mußte .
Diesem leisteten zwar die beiden Exzedenten anfänglich Folge und
verließen die Wirthscbaft . Auf der Straße setzten sie aber bald ihre
Ruhestörung fort , sodaß der Schntzmanu die Verhaftung androhte .
Als daraufhin die Burschen den Beamten noch verhöhnten , erklärte
derselbe dem Hauptschuldigen seine vorläufige Festnahme . Diese
Aufforderung blieb unbeachtet , sodaß der Schutzmann den
betreffenden Bnrscheit am Arme faßte und gewaltsam fortznschaffen
luchte . Das wollte der andere Bursche verhindern .
Es gelang ihm aber nicht , worauf er bcn Schutzmann von hinten
mit der Faust ins Gesicht schlug und ihm einen ziveiten Schlag aus
den Kopf versetzte. Nun ließ der Schutzmann den Festgenonimencn
fahren und versetzte dem Angreifer mit dem Säbel einen Hieb über
den Kopf und da der Exzedent nochmals zum Schlage ausholte , einen
zweiten Hieb . Hierauf brachte der Schntzniann den zuerst sest -
genommeuen ans die Polizeistation und den Verletzten in das städt .
Krankenhaus . Es wurden bei dem Verwundeten zwei 6 cm lauge
und bis auf den Knochen gehende Wunden festgestellt .

Handel mrd Verkehr.
ManiiyelmerEffelikenvSrse vom 17 . Juni . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse vollzogen sich Umsätze in Rhein . Kreditbank -
Aktien zu 142 . 10 pCt . , Aktien der Aktien - Ges . für chcni . Industrie
zu 116 50 pCt ., Manul ». Lagerhaus -Aktien zu 112 pCt . und in Bad .
Schifffahrts -Assekuranz -Aktieil 510 M . pro Stuck . Die Aktien der
Maunü . Gummi - und Asbestfabrik notirten 100 M .

ManiigeimerHekreideSericht vom 17 . Juni . In Folge der höheren
amerikau . Forderuugeir hatte sich die Stimmung neuerdings befestigt .
Saxonska 132 — bis 134 — M . , Südrnss . Weizen 126 — bis 142 — M . .
Kansas H 134 -/r bis 000 — TL Rcdwinter II iJnli -Angnst -Abl . )
131 ‘ 2 bis 132 ' i Dl . , La Plata -Weizen 135 — bis 136 — M . , Nuss .
Roggen 111 — bis 112 — M . . Mixed -Mais 000 — bis 000 — M . ,Donau -Mais 97 — bis 00 — M . , La Plata -Mais 95 — bis 00 — M . .
Futtergerste 106 — bis 000 — M . , amerikau . Hafer 000 — bis
000 — M . , Ruff . Hafer 133 — bis 135 — M . , Prima russ . Hafer
136 - bis 144 — M . .M radesni,, . 17 . Juni . Znckerberich t . Kornzncker excl:
68 pCt . Reudement 0 . 00 — 0 .00 — . Nachprodukte excl. 75 vCl . Rcnde -
menk 0 .00 - 0 .00 — . Still . — Krystallzucker 27 .70 — . Brod
rafsinade l 27 .95 — bis 00 .00 — . Gen, . Raffinade 27 .70 — bis
00 .00 — . Gern . Melis 27 .20 — bis 00 .00 - . Geschäfts ! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Trausito s . a . B . Hamburg ver Juni 6 . 15 — G . . 6 .22 '/- B . .
ver Juli 6 .25 — G . . 6 .270 , B ., per August 6 .37 ' /» bz. . 6 . 35 — G per
Oktober - Dezember 6.75 — G . , 6 . 80 -— B . , per Januar -März 6 .97 '/, G .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutsche » Lloyd .
r35 Bremen , 17 . Juni . Der Dampfer „Prinz Heinrich " ist am 17 . ds .von Shanghai , „Borkum " von Antwerpen , „ Kiaittschou " von Port -Said ab -

geganeen . „ Stuttgart " hat am 17 . Oiikffanr pa 'sirt .
ÄÄ Bremen , 18 . Juni . Der Dampfer „ Crefeld " ist am 17 . ds . von

Antwerpen , „Bayern " von Southampton , „ Preuße » " von Siugapore al'-
gegqugen . „ PUnzeß Irene " hat an, 17 . Hurst - Eastle passirt . „ Dresden '' istan, l7 . in Bremerhaven «ugekonime ».

de »- „Bad . Brekle " .
K , Aerlin , 18. Juni . Die Einnahme der Post - und Tele -

graphenverwaltnng pro 1901 ist um 6,6 Millionen Mark ,
die der Eiseubahuverwaltung um 9,6 Millionen Mark
Hittier dein Worauschlag zurüLgcblieöen .

Hamburg/17 . Juni . Das österreichische Kriegsschiff „Sziget -
liar " ist im hiesigen Hafen eingetroffen . Am Vormittag begab sich der
Äommandanr zur Abstattung offizieller Besuche an Land . Am Nachmittag
erwiderten die Vertreter der hiesigen Behörden den Besuch . Der Auf¬
enthalt des „ Szigetvar " soll bis zum 22 . Juni dauern . Das Schiff geht
bann zu den Krönungsfeierlichkeiten nach England .

— Kmden , 17 . Juni . Prinz Friedrich Leopold voll
Preußen traf kurz vor sieben Uhr hier ein . Heute Abend traf die
Stationsyacht „ A l i c e Roosevelt " ein .

— Nürnberg » 17 . Juni . Wie der „Fränkische Kurier " erfährt , ist
an Bürgermeister von Schuh folgendes Telegramm des preußischen Ge¬
sandten in München , Grafen Monts » eingelaufen : Euer Hochwohlge¬
boren theile ich mit meinem besten Glückwünsche mit , daß der Kaiser und
König die Gnade gehabt haben . Ihnen die Brillanten zum königlichen
Kroncnorden zweiter Klasse zu verleihen .

— Wie » , 18 . Juni . In , Abgeordnetenhaus kam es
gestern kurz vor Schluß der Sitzung gelegentlich einer Anfrage des
tschechischen Radikalen K l o f a k an den Präsidenten bezüglich der
Beantwortung seiner Interpellation wegen der Rede des
Grafen Bülow im preußischen Herreuhause über bi e
Pole » frage zwischen den Alldeutschen und den
tschechisch Radikalen , welche die Rede Klofaks mit
stürmischem Beifall begleiteten » zu heftigen Zusammenstößen .

nachdem das Boot zwei Stunden unter Wasser gewesen
»var . Die Mannschaft wurde in das Hospital gebracht , doch ist
ihr Zustand nicht besorgnißerregend . An Bord des Untersee¬
bootes „Triton " wurde der Marineoffizier de Pore in Folge
Platzens eines Dampfrohres schwer verbrüht .

— Waris . 17 . Juni . (Tel . ) Im Arrondissement Oloron
wurden Erderschütterungen wahrgenomme ».

- -- Welilla . 17 . Jmii . (Tel .) Eine heftige Erderschütternng
verbunden mit starkem unterirdischen Getöse , verursachte unter der
Bevölkerung große Bestürzung . Die Erscheinung dauerte zwei
Sekunden .

— Werpignau , 17 . Juni . (Tel .) In mehreren Bezirken des
Departement Ost Pyrenäen herrscht starker Schnee fall und Frost .

— Madrid , 18 . Juni . (Tel .) In Aviles (Oviedo ), kam es
bei der Feier des Antonius fest es zu einem Zusammenstoß
zwischeu Iirgerziigeu » wobei 11 Personen durch Gewehr¬
schüsse verwundet wurden . 12 Verhaftungen »vnrden vor -
geuommen .

I- London , 18 . Juni . (Tel .) „ Daily Mail " meldet nnterm
Gestrigen ans Karaschi in Vorder -Jndien : Ein Cyclon hat
am Montag die Stadt verwüstet . Augenblicklich läßt er etwas nach .
Der hohe Wasserstand geht zurück . Die historische Rapier - Mole
wurde theilweise vernichtet . Die meisten Schiffe im Hafen sind
u n t e r g e g a n g e n . Die Speicher , Werften und Eisenbahnen sind
zerstört . Handel und Wandel stockt .

Theater , Knust nnd Wiffenfchnft .
— Karlsruhe » 18 . Juni . Das schon angekündigte Gastspiel

des Stuttgarter Hosschanspicls beginnt an diesem Sonntag , den
22 . ö . Mts . mit Brieux 's Drama „Die rothc Robe " . Die Stutt¬
garter Kstinstter kommen von Baden - Baden an den für das Ge -
sermmtgaftjplel in Karlsruhe in Aussicht genommenen Tagen her¬
über , während sie an den dazwischen liegenden Tagen den Gast -
spiel - Cyclus in Baden -Baden weiter führen . In Karlsruhe wird
außer der „Rothen Robe "

bekanntlich noch Giacosa 's Schauspiel
^ Wie i >jß Blätter " . . Menstag . 24 . & M .) Msson 's Schwank

_ Kcrdisctre Uvesse ._
— Budapest , 17 . Juni . Die Szcgediner Geschworenen sprachen

den Redakteur Kor » in Ragy -Kikindci der Aufreizung gegen den
ungarischen Staat schuldig , worauf Korn dom Gerichtshof
zn 6 Monaten Staatsgefäugniß vernrtheilt lvmde .

I -ck Soft « , 17 . Juni . Wie nunmehr mit Bestimmtheit verlautet ,
wird die Nrokkawalion Anlgarie » » zum Königreich anläßlich des
25 jährige «» Kedenlitages der Kründnng des önlgarischen Staates
erfolgen .

I - Madrid . 18 . Juni . Die Karlistenführer »verdcn
binnen Kurzem in B a r c e l o n a eine Versammlung abhalten -
anf der sie beschließen werden , König Klssns » als rechtmäßigen
Kerrscher anz » erke « a «n und keine weiteren Erhebungen zn
veranstalten .

— 'Paris , 18 . Juni . Zum Nachfolger d : S Generals Bon .
nal als Direktor der Obcrkricgsschnle ist der Souschef des General -
stabcs , General de la Croix in Aussicht genommen .

— Paris » 17 . Juni . Nochefort sagte heute vor dem Untersuch¬
ungsrichter aus , er wiffe , daß bie Familie Humbert am 7 . Mai Abends
Paris verlaffen habe und sich in Saint Nazaire an Bord ihrer nach
Colon bestimmten Dacht eingcschifft habe . Rochefort weigerte sich , seine
Duelle anzugeben .

Baris , 18 . Juni . In der Deputirtenkammer ent¬
spann sich gestern bei der P r ü f u n g der W a h l des im zweiten
Pariser Arrondisseu ^ ut gegen Mesureur gewählten Nationalisten
Sy veton eine lebhafte Debatte . Schließlich nahm die
Kammer mit 314 gegen 216 Stimmen eine Resolution an , in
der es heißt : „ Die Kammer mißbilligt die von der Pa¬
triot e » l i g a geführte unpatriotische und antifran -
zöfische Perleumdungskamp ague und hat in Folgt
dessen beschlossen» eine Untersuch h n g über die Wahl S y v e -
t o u s einzuleiten ." Nach Schluß der Kammersitzung kam es darauf
;n den Wandelgängen des Hauses zn einem heftigen Wortwechsel
zwischen S y v e t o » und M e s u r e u r , in Folge dessen sich Beide
ihre Zeugen zuschickten.

— Windsor , 17 . Juni . Der König befiridet sich heute viel
besser ; er ist jedoch noch nicht im Stande , den Rennen in Ascot
beiznwohnen . Der König fuhr heute Nachmittag in geschloffenem
Wagen spazieren . Er zeigte ein gesundes Aussehen .

L London » 18 . Juni . Der Herzog von Connaught kündigte in
seiner Erwiderung auf den KönigZtoast auf dern Bankett zu Ehren der
indischen Fürstlichkeiten an , der Prinz und die Prinzeffin von Wales
würden binnen Kurzem Indien besuchen .

L London , 18 . Juni . Einer Petersburger Meldung zufolge wurde
der hervorrageude holländische Jurist Aster znm Schiedsrichter im ruffifch -
amerikanischen Streitfall ernannt , dessen Ursache die Beschlagnahme
amerikanischer Schiffe durch rustische Kreuzer wegen Robbenfanges an
der Behringsbucht bildet . _

Weiter wird aus Petersburg gemeldet : Die russische Regierung habe
einer Gruppe österreichischer Kapitalisten die Konzession zur Goldschürf¬
ung im Altai - Gebiet ertheilt .

L . Koustaulinopek , 18 . Juni . Der neugetveihte Bischof Fir -
tuilian wird sich in ein Kloster auf dem Athosgebirge zurück-
ziehen , um den Streit um seine Person auf diese Weise beizulegcn

L Peking , 17 . Juni . Rußland und England haben auf Ersuchen
Chinas gemeinschaftlich mit diesem ein Arrangement unterzeichnet , wo¬
durch die ruffischen Einwanderungen gegen das englisch - chinesische Eisen¬
bahnabkommen aufgehoben werden . Wie verlautet , wird man bald zu
einer Vereinbarung gelangen , durch welche die französischen Rechte auf
die Eisenbahn Paotingfn — Tsingtau anerkannt werden . Die chinesische
Regierung erklärte , sie habe gegenwärtig nicht die Absicht , eine Kon¬
zession zur Errichtung von Waffcrwerken in Peking z» ertheilen .

— Hokoyama , 17 . Juni . Das Abkommen betreffend Uebcr -
lassnng einer besonderen japanischen K o n z e s s i o » in
dem zum russischen Kriegshafen gemachten Masa mp ho ans Korea
ist in Tokio veröffentlicht »vorden . Das Areal der Konzession um¬

faßt 175000 Qnadratyards . Es war bisher im Privatbesitz .
— Mashinglo », 17 . Juni . Die Kriegsschiffe „ Cincinnati "

nnd „T op e ko "
, die augenblicklich sich in Sau Inan de Puerto Rico

befinden , haben Befehl erhalten , nach La Gnayra abzngehen .

Das Kaiserpaar irr Bonn .
— Bonn , 17 . Juni . Heute unternahmen Her Kaiser , die

Kaiserin , der Kronprinz , Prinz und Prinzessin Adolf von Schaum -
burg - LipPe sowie die Damen und Herren der Umgebung eine
Dampferfahrt rhe : nauftvärts auf dem Dämpfer „Borussia "

, der

^ ^ ^ ^ ^ ü^ ^ ^ ^ trug^ ^ ämi^ lich^ Herren^varen ^NECi^
„Der Schlafwagenkontroleur " (Donnerstag , 26 . d . Mts .) und
Tolstoi 's Drama „Die Macht der Finsternüß " ( Sonntag , 29 . d . M .)
zur Ausführung gelangen . Mit der Schlußoorstellung im Hos -
theater in Karlsruhe endigt gleichzeitig das den gangen Monat
Juni umscssende Gastspiel der Stuttgarter in Badischen Landen .
Die Künstler begeben sich alsdann in den Sommerurlaub , um in
den ersten Tagen des September in Stuttgart ihre Thätigkcit
wieder aufzunehmen .

J . K. A. 3ubikä « »»sk »msta,isstelkung FtirrlsrnK « 1902 . Staats¬
ankäufe : Bermaim , Cipri , München : „ Eva " (Büste in Marmor ).
Böhle , Fritz . Frankfurt a . M . : „ Selbstbildniß " . Cottet , Charles ,
Paris : „ Trauer " . Dill , Ludwig , Karlsruhe : „ Gewitter im Moor " .
Fehr , Friedrich , Karlsruhe : „ Dämmerung ". Floßmann , Josef ,
München : „ Mädcheubüste " (Marmor ). Haider , Karl , Schliersee :
„ Drohendes Gewitter " . Hirth du Irenes , Rudolf , München : „ Leibl
und Sperl im Segelboote " . Kampmami . Gustav . Karlsruhe : „ Nach
Sonnennntergang " . Keller . Ferdinand , Karlsruhe : „ Böcklin ' s Grab " .
Kennedy , William , Glasgolv : „ Henabladen " . Lagae , Jul . . Brüssel :
„ Vater und Mutter " (Broncedovpelbüste ). Ders . : „ Sühne " . Lang ,
Albert , München : „ Bildmß " . Msnard , Emile , Paris : „ Das Urtheil
des Paris " . Moll , Karl , Wien : „ Ans der Hofbibliothek in Wien " .
Nagel , Wilhelm . Karlsruhe : „ Märzmorgendümmernng " . Schönleber .
Gnstao , Karlsruhe : „ Einfahrt " . Strohmeyer . Helene , Karlsruhe :
„ Stillleben " . Stuck , Franz . München : „ Floreutiuerin " . Bolz , Her -
uianil , Karlsruhe : „ Rene " . Walton , Eduard , London : „ Die Sonueu -
uhr " . Weishanpt , Viktor , Karlsruhe : „ Ziehende Viehherde " .

= Püfftkdorf , 17 . Juni . Die Hauptversammlung des V e r e i n s
dentscher Jngenienre wählte München als Ort der nächsten
Tagung . Der Verein beschäftigt sich mit der Herausgabe eines
technischen Nachschlagewerkes und eines technischen Wörterbuchs .

fick tzrier , 17 . Juni . (Tel .) Die von dem verstorbene » Prof .
Fr . X. Kraus zur Sichtung und Herausgabe seines literarischen
Nachlasses eingesetzte Kommission hat beschlossen, den Antrng , Kraus '

Spektator - Briefe in Buchform herauszugebcil . abzulehnen ,
da dies dem eigenen Wunsche des Verstorbenen nicht entsprochen
haben würde .
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der Kaiser , der Kronprinz und Pninz Adolf von Schaunwurg .
Lippe trugen Bornsscnconlcnr .

lick Bonn , 18 . Juni . Unter den Huldigungen , die dem
Kaiscrpaar im Rheinland dargebracht werden , wird zweifellos d ?r
Fackelziig , den gestern Abend 2000 Studenten dem hohen Paare
-,u Ehren Veranstaltelen , eine erste Stelle erhalten . Am Palais
Schaumburg war der Kaisrrpavillon , an der Rheinanlage , er-
richtet . Tie Tämrnerung war angebrochen , als sich der Rhein mit
großen und kleinen Dampfern belebte . Die Kaiserin wurde
stürmisch begrüßt , als sie öen Pavillon betrat , ebenso der Kaiser ,
der in Bornsjencouleur erschien . Sichtlich erfreut durch die
Huldigungen , zog er den Boriifsensiürw . er und verneigte sich
dankend . Der imposante Zug zog sich wie eine mächtige , flini -
mernde Linie an der Rheinanlage entlang . Die gesatitmte Stu -
dentenschaft in Wichs mit zahllosen Fackeln befilide vor dem
Kaiserpaar . Ein Vertreter des „ Wingolf " hielt eine Huldigungs -
ansprache an den Kaiser , in 'der er an die Worte erinnerte , die der
Kaiser vor einem Jahre sprach : „ Männer sind es , die wir
brauchen .

" Der Kaiser sagte in seiner Erwiderung , er freue sich,
daß gerade diese Worte nicht vergcffen seien .

Das Korps Borussia hielt zur Eröffnung der Feier seines
75jährigen Bestehens heute Abend eine Begrüßungskneipe int
Hotel zum Goldenen Stern , seiner früheren Korpskneipe ab . Auch
der Kronprinz nahm an derselben therl .

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
hd Sivylktnort , 17 . Jnni . Im Laufe des gestrigen Tages trat

im Befinden des Königs eine derartige Verschlimmerung ein,
daß dieselbe zu den größten Befürchtungen Anlaß gab . Um so
freudiger überrascht lvar die Umgebung des Königs , als
sich plötzlich das Krankheitsbild in das gerade Gegentheil
verwandelte . Der König fühlte sich mit einem Male wohl « ,
der Athem wurde leichter und der Appetit stellte sich wieder
ein. Der König ließ sich sogar die von dem Maler Limmer von,
Schlosse und der Umgebung angefertigten Skizzen vom Hofmarschall
zeigen . Stuf keinen Fall aber darf man sich gar zu optimistische, ,
Hoffnungen hingeben . Die Aerztc bewundern zwar die ausge -
z e i ch » e t e K o n st i t u t i o n des hohen Kranken , stehe» aber der angeb¬
lichen Besserung durchaus skeptisch gegenüber . Die eiulaufeuden Bitt -
nnd Gnadengesuche mehren sich täglich in geradezu unglaublich «
Weise . Der König nimmt selbst in die eingehenden Briefe Einsicht
nnd schreibt mit Bleistift unter die bewilligten Gesuch « sein „A".
Es trifft auch täglich eine Anzahl Schreiben ein . in denen sich
Naturheilkundige , oder Leute ans de» , Volke , die im Besitz ,
wirksamer Sympathie - Mittel zu sein behaupten , anbieten , den
König zn behandeln . Die Aerzte schenken selbstverständlich derartige »
gut gemeinten Anerbletungen keine Beachtung .

K Sivysstuorl , 18 . Juni . Das Befinden des Königs
läßt keinen Zweifel , daß derselbe einer langsamen Auflösung
entgegengeht . Den Wunsch des Königs , nach Schloß Pillnitz überführt
zu werden , um in der Heimath zn sterben , haben die Aerzte als lebens¬
gefährlich kategorisch abgelehnt . Der König verbrachte die heutige Nacht
miechen gestrigen Tag theils schlafend , thcils bewußtlos . Prinz Georg hat
sämmtliche Regierungsgeschäfte in Vertretung übernommen -
An seiner Stelle geht Prinz Friedrich August zu den Krömmgs '

seierlichkeite » nach London .

England nnd Cransvaal .
— London , 17 . Juni . Im Unterhaus fragte Gibson Bowlcs

an , ob in Anbetracht -der vermehrten Sicherheit , Hie dsm Handel
und der Industrie der südafrikanischen Kolonien allgemein ans
dem Ergebniß des Krieges erwachse , die Regierungen der Kap >

kolonie und Natals von der Regierung ausgefordert werden wür¬
den , die Besitzer der Dcbeers und anderer Diamanten - und Gold¬
minen in Südafrika außerhalb Transvaals und -der Oranjc -

kolonie zu den Kriegskoste » heranzuziehen . Cyambrrlain erwidert

schriftlich , die Regierung beabsichtige nicht , das zu thun .
lick London , 17 . Juni . Die „ Morgenpost " verzeichnet mit

Vorbehalt das Gerücht , der Burengeneral Cronje sei heimlich von
St . Helena nach Vereeniging gebracht worden , wo ec eifrig für de«

Frieden gewirkt bade . *
— London , 17 . Juni . Lord Kitchener telegraphierte gestern :

Die Ncbcrgabclistcn sintd jetzt in Transvaal - und 'der Oranjesluß -

kolonie vollständig . In Transvaal haben sich 11 225 Mann mit
10 843 Gewhren übergeben , in der Oranjekoloaie 5395 Mann
mit 5280 Gewehren . Die Liste aus der Kapkolonie ist noch nicht

vollständig .
= London , 17 . Juni . Der „ Central News " wird aus Co¬

lombo gemeldet , daß die erste Abtheilung gefangener Buren Ende
dieses Monats von Ceylon nach Südafrika zurückkehren wird . Es
sind dies 400 Bürger , welche sich bereit erklärt haben , 'die britische
Oberhoheit anzunebmen . Sie waren während der letzten . zehn
Monate von den unve rsöhnlichen Gefangenen getrennt . Fft .

^
Z

ÄnSzng an » » « „ TtandcSbiicher » Karlsrude ,
Todesfälle :

16 . Juni . Anna Gegenhermer , alt 39 I . , Wittwe des Taglöhners Karl
Gegenheimer .
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WaNerstanv deck Kiheius .
K snsiau » . tzafenpegel . Am 17 . Jimi 4,14 >n (16 . Juni 4,16 w ).

« i >d Vc » eini « zeie » .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcntheil zn ersehen .)

Mittwoch den 18 . Juni :
- Ikgemeine AadOilirer -Anio » . 9 Uhr , Versammlung im gold . Adler .
Karksr - AynologenklnS . ' /,9U . Vereinsabend im Landsknecht .
Männerturiiver . S/,9U . A .Herrenriegc . !/48U . Dam .-Abth . Zentraltrnb .
Norddeutscher Kku ». 8 */, U . Klnbabd . i . Palmengarten (groß . Saal ).
Nndergeseltschaft Hermauia . ' /z9Uhr Gesellschaftsabd . im Landsknecht .
Stadtgnrte » . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgren .-Regiments .
Furngesellschaft . 8 U . Dameiiabtheilimg . Realschule Waldhornstr . 9.

Hautröthen. Bestes Mittel gegen Haut -
rötben , lt . vielen ärstlich «»
Zeugniffen , ist Obermeyer

's
Herba Seife . Z . h . p . St . Mk. 1 .25 in Apotheker,, Drogerien u. Parfümerie »
oder v. Fabrikailteu I . Gioth , Hanau . 3358 »

Czibnii Cakes c."S - ' I
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Fahrniß-Versteigerung. 1
» «« «

Donnerstag den 19 Juni d. J ., Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden Kapettenstratze 24 , 3 Treppen, die zum Nachlaß der
+ Schmied Fran * Hliiiler Witwe . , Katharina , geb. Henn , gehörigen
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

4 vollständige Betten, 2 Dienstbotcnbetten , 4 Chiffonnicres ,1 Kasten, eine Pfeiler -, eine Schreibkommodc , 2 Waschkommoden
seine mit Marmorplatte), 1 Sspha, eine Ripsgarnitur, mehrere
Tische, 2 Näh - und 2 Nachttische, 1 Waschtisch , verschiedene Stühle ,
2 Negnlateurs, 1 Kruzifix , Spiegel, Bilder, Vorhänge, Leib-, Tisch-
und Bettwäsche, Frauenkleider, 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Küchcntisch ,
1 Eisschrank , 1 Schaft, Küchengcschirr, 30 Liter Essig mit Faß,
1 Erdöl-Apparat, 1 Mehlkasten, eine Waage mit Gewichten , ein
Schraubstock und verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 7513.2.2J . Oromep ,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr verschied nach langem,

schwerem Leiden meine liebe Gattin, unsere
theuere Mutter, Schwester und Schwägerin

Frau Marie Kuhn
geh . Bauhardt .

Karlsruhe, 17 . Juni 1902 . B10603

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Peter Kuhn , Schuhmachermeister .
Die Beeidigung findet Donnerstag den

19 . Juni, Nachmittags ‘/» 3 Uhr statt.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 9.

ödes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht , daß

es Gott dem Allmächtige» gefallen hat, unseren lieben
Gatten, Vater , Bruder, Schwager und Sohn

Heinrich Meschenmoser
nach langem , schwerem Leiden heute Nachmittag 4 Uhr in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet

Die trauernde Familie .
Mühlburg , den 17. Juni 1902 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag

ners Karl I HB 5 Uhr vom Trauerhaus , Rheinstraße 71 , statt . 810630 Hj

old. Adler. I , N -r 150 Liter gute Milch
ht. I » 13 Pfg . werden Abnehmer
utraltrnb. « Sefncht . Zu erfragen in der
oß . Saal). I Exped . der „ Bad . Presse " unter
indsknecht. [ Nr. B10514. 2.2

JLohnemle

Vertretung !
Für sämmtliche Städte u . größeren

Orte wird je ein angesehener Ge¬
schäftsmann oder sonstige Ber-
trauenSperso« zur Uebernahme
einer gut rentirenden Vertretung ge¬
sucht . 4.4

Hoher Verdienst .
Offerten unt. 7125 an die Exp .

der „Bad . Preffe" erbeten .
legtments . I Ein aufgerichtetes Bett
horn >tr . 9. 1 jft wegen Platzmangel billig zu der-- r —r 1 laufen 810594
ü
* änffidS I - Zähringerstr. 5, 2 . St ., links.

Lehr billig zu verkaufen
verschiedene gut gearbcftete , moderne
Tascherr - Garrriturerr u .

Divans . 7457.6.4
Waldhornstraße Nr. 30 und 32.

)berniever's k „ * « aschkleidchen für Binder von
arsümorie« I £~r4 3> sind ä 2 M. u . ein Wasch -

3358« I ?eid für mittlere, schlanke Figur zu
I 4M . I„ nevksiisen. Alle« Nock ne».

. - | Zu ersr. unt. 810557 in der Exp.
! drlst ? I ** "aab* Presse" 2,2

Mittwoch Abend ,
präcis V> 9 Uhr

!-W
91M

im „Lands
knecht".

vor Vorstand

LmismLoBmickii
Karlsruhe .

Heule Donnerstag Abend
'/-S Uhr :

im BereinSlolal „ Goldener
Adler « . ,

Der Borstand .

Unter dem Protektorate II . KK . HH
des Großhcrzogs u. der Großherzogin

von Baden.
Vereins -Ahen d
am Mittwoch de« 18 . Juni 1902 ,
Abends ' , »9 Uhr , im Vereins -
Lokal „Landsknecht "

, Zirkel 31.
■

_ Der Borst and.
Norddeutscher Club

Karlsruhe .
htutrMittrvoch:

Club -
Abend

int „ Palmen
garten" großer
Saal , Herrcnstr .
der Vorstand.

Gäste willlommen .

Chocoladenhaus

FISH EL
DELICA-

KAFFEE
rein .

DEL ICA-
KAFFEE

kräftig . 7584

DELICA-
KAFFEE

wohlschmeckend .

Billigsten Einkauf erstklassiger

FlügekPianinos
von

Berdux , Hönisch ,
Schiedmayer ,

Schmechten a . A.
sowie gediegener

Mittel- und billiger Fabrikate
erzielt sicher

bei höchster Reellität u. Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

wer als Bezugsquelle
erwählt 7583.12.1

hie Firm H . Maurer
Piano* und Harmonium-Lager

Karlsruhe i. B.,
5 ^ ’xied .ricla .spla .ta 55 .

Kataloge bereitwilligst.

Verschiedene gebrauchte Möbel
werden um billige» Preis abgegeben.
Kaiserstraße 148, 4. St . 1310600

Die Anstalt

steht allen Aerzten offen Fango ist ein ~us den
oberitalienischen '

i c a bei
Battogl» gewonnener vul¬

kanischer Schlamm .
!

Fango- *

. .

.
im Friedrichsbad, Kaiserstrasse 136,

bewährt gegen viele chronische Krankheitsprozesse, besonders j

Ischias , Gicht , Rheumatismus und Frauenleiden.
936*

Mifahlei * Ki
Grosser , schattiger Garten .

Geräumige und angenehme Restauratlonslokallthton.
Saal , grosse und kleine Zimmer für

Vereine , Klubs , Kaffeegesellschaften nnd
Familien .

Ausschank der Brauerei Sinner .
Vorzügliche Küche . Reiße Weiße .

Täglich frische Kuchen , Waffeln u. anderes Gebäck .

Jeden Sonntag Nachmittag 4 Uhr und
Donnerstag Abend 8 Uhr

bei günstiger Witterung :

Grosses Garten^ Militär ' Konzert.
3305 * Die Direktion ! R . Vygen .

Luftkurhotel Marxzeller Mühle.
Station 6er ArvtHatbaHn .

Neu renovirtes , altbekanntes Haus mit geräumigen Lokalitäten u . Terraffen.
Gute Restauration bei civilen Preisen .

Hieine Weine .
Lager- « . ßrportbier aus der Brauerei A . Irinß , Karlsruhe.
Vorzüglich eingerichtete Aremdenzimmer . Pensionspreis bei

guter Verpflegung mit Zimmer Wk. 4.—. Elektr . Licht.
Größere Gesellschaften werde» höfl. gebeten, sich vorher gefl. anzumelden .
32290.15.4 Hochachtungsvoll j . Verweyen , Teltjihsll Nr. 2.

Ottenhofen .
neu ! Un ! crwa $ $ cr - fiöui . Ne«!

Neu erbaut mit freundlichen Fremdenzimmern, Separatsaal mit Klavier .
Gute bürgerliche Küche. Stets Forellen. Kalte und warme Bäder. Aus¬
gezeichnete Weine . Bier vom Faß. stM" Günstige Lage zu Ausflügen
nach Allerheiligen , Eichkopf , Ldelfranengrab u. s. w . Mäßige Preise .
7582 .12.1 Andreas Lehmann .

Eine tüchtige Näherin
empfiehlt sich in allen verkommenden
Näharbeiten, sowie im Kein» u .
Glanzbügeln . Zuerfragen Werder-
straße 70 im 3. Stock . » 10629

Einen 2 . Kutscher ,
welcher stadtkundig ist und gute
Zeugnisse besitzt , sucht 810507L.3v . Bardusch , Waschanßalt,Wiugeni

Schuhmacher-Gesuch.
Ein ordentlicher , fleißiger Arbeiter

wird für sofort gesucht . 7569
Loew -floelzle ,

Kaiserstraße 187 .

ZmerlWes Mädchen
gesucht - Hoher Lohn . Reise vergütet.
Fra« Oberlehrer Keusch ,

Thann i. E . 3522s

1 Kochfräulein
kann sofort eintrrten. 7585.2.1
Darmstädter Hof, Arkuzßr . 2.

Hutnisiherlehrlisg gefaxt*
Ein Sohn achtbarer Eltern , der die

tzutmacherei zu erlernen wünscht, zum
baldigen oder späteren Eintritt gesucht.
Kost und Logis frei. Nach beendeter
dreijähriger Lehrzeit ständigerWochen¬
verdienst von mindestens Mk. 24.—
zugesichert . Offerten mit. Nr. 3521»
an die Exped. der „Bad . Presse " .
MgPiMBM BBBBMHM
föin Norddeutscher, welcher sich keiner
B Arbeit scheut, sucht hier od . aus-^ wärts Stellung als Comptoirist,
Polier. Vorarbeiter, Lagerplatz - oder
Magazin -Verwalter oder ähnl. Ver¬
trauensstellung . 29 Jahre alt, große ,
respektable Person, gcl. Zimmerer,
2 Semester Bauschule , auch mehrere
Jahre Führer eines Baügeschäfts und
mehrere Jahre selbst ein kleiner
Zimmergcschäft unt Holzhandlungbe¬
trieben, welches durch einen Bank¬
krach rainirt wurde . 3.1

Werthe Offerten unter Nr. 810627
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Verkäuferin
tüchtige, jüngere berCoBfaktiuHS -
fcranehe, in ««gekündigterStel¬
lung in erstem Hanse Berlin »,
sucht in Karlsruhe Stellung auf
1 . August od. später . Perfekt im
Nessnekmen. Absteckss und Au«
probireu . Off.nnt.» 10026befSr °
dertd . Exp . ». „« ad . Presse.^ 2.1

Ein braves , fleißiges Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen kann,
sich jedoch noch weiter ausbilden will
und Hausarbeitübernimmt, sucht bis

Juli gute Stelle . Zu erfr. Hirsch -
stratze 124 , 2. Steck. 810828

Junger Herr sucht auf sofort wobt.
Zimmer, woniögl. mit Familien¬
anschluß. Gefl. Off . mit PrciSana .
unt. 810625 an die Exp . der « Ban.
Presse" erbet« .
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Inventur - V erkauf
.

In unserem z. Zt . statthabenden IUV6IltllF-Verkauf haben wir sämmtliche Eestbestände der Saison zu ganz bedeutend billigen
Preisen zurückgesetzt .
Herrenstoffe, leichte und halbschwere . Waschstoffe aller Art, Wollmousseline , Organdy, Cattune .
Oamenkleiderstoffe in Wolle und Halbseide etc. Schwarze Stoffe , leichte Voiles , Grenadines, Mohairs, Alpaccas etc.
Seidenstoffe in allen Webarten, schwarz und farbig . Foulards , Peau faQonne, Waschseide etc.

in a>ehr grosser Auswahl , in allen Stöffarten

ganz besonders zurückgesetzt
empfehlen

7231

Telephon 214.

Leipheimer & Mende
,

Kaiserstrasse 169 .

Freiwillige
Bersteigerung .
A« Freitos he« 20. Jum 1902,

Vsrmittays 10 Uhr,
werde ich in Gternbergftraße
Rr . 8 im Aufträge des Herrn
Imanuel Bauer dahier die dem
Auwald Braun . Wagenbauer
i« Acheru , gehörigen Gegen¬
stände gegen Baarzahlungöffent¬
lich versteigern:

1 . Fertiges 8fltziges Break,
L 1 Breakkasten, 8sitzig, mit

Gestell ,
8. 2 Bictoriakasten,4. 1 neues Lalldauergestell

niit Achsen und Federn ,
5. 1 Garnitur Victoriaachsen

mit Federn .
6. 2 Holzgestelle für Vic¬

toriawagen .
7. 8 neue , ««beschlagene

Waaenräder.
8. Verschiedene Spriegel-Be¬

schläge.
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt. 7309.2.2
Weber , 8erichtsvoLrirher.

Steigern)#
Ankündigung .

Auf Antrag der Erben wird das
«ntenbeschriebene zum Nachlaß des
Hirschwirths WilhelmAugust Schmidt
in KarlSruhe-Mühlbura gehörige alt¬
renommierte Wirthschastsanwesen am

Tinckiz in 1. z- li M,
Bormittags IO Uhr,

in der Turnhalle de» Stadttheils
Mühlburg, Hardtstraße Nr. 3 , der
Erbauseinaudersetzung wegen öffent¬
lich versteigert , nämlich :

Lgb. Nr. 4833 .
Das mit Nr. 2O der Hardt¬

straße bezeichnete zweistöckige
WohnhausmstHintergebäulich -
keiten u der Realwirthschafts -
gerechtigkeit„ 3 «m Hirsch" im
Stadttheil Mühlburg, Kamst
verbundener gutgehenderMetzig
mst Eiskeller , großem neuge¬
bautem Saal und kleineren
Nebensälen, Gartenwirthschaft
sowie Oekonomiegebäuden mst
Stallung und Gemüsegarten ;
da» ganz« Anwesen an ver¬
kehrsreicher Straße gelegen,
im Flächeninhalt von 18 »
»1 qm .

Die Bersteigemng » » Bedingungen
können im Amtszimmer des Unter¬
zeichnete » Notariats — Kaiser -Allee
Nr. 151. 2. Stock, hier — eingesehen
«erden.

Dem Erwerber des Anwesen» ist
auch Gelegenheit geboten, das vor¬
handene Wirthschafts - und Ge-
schästsinventar durch Sauf unter der
Hand zu erwerben . 7026*

Karlsruhe, den 3. Juni 1902 .
Grotzh. Notariat VH.

_
^mr %.enw der «y Oamen -
IVf % schirm , ' M der irr.
<• W thümlich im Restaurant

„Merkur" abgegeben
wurde, nicht bis DeunerStag
Früh abgegebenwird , wird An»' 'rt der » ,

‘ "itiat b : » eli,et erstattet .

Versteigerung
von

« .
Das Srvffh . Hvffvrst» «. Jagd

amt Karlsruhe versteigert
Zlreitag den 87. Juni ,

Früh 10 Uhr, gegen Baarzahlung
im Schlößchen des Großh. Fasanen¬
gartens in geeigneten Loosen :

6 Stück geringe Edelhirschgcweihe,
59 „ Damhirschgeweihe,
22 „ Rehgehörne ,
21 Pfund Edelhirsch-Abwurfstangen ,

750 „ Dainbock- Abivurfschaufeln.
Die Geweihe können am Donners¬

tag den 26. Juni von 8— 10 Uhr
Vormittags und von 2—5 Uhr Nach
mittags sowie am Versteigerungstag
von 8 Uhr ab eingesehen werden .

Söllingen .
Die hiesigeGemeinde

versteigert Freitag
de« 20. d. Mt» .,
Nachmittag » >/,»

Uhr, einen fetten

Rindsfaffel,
sowie einen Ziegeiibock , wozu
Liebhaber eingeladen werden . Zu^
sammenkunst im Farrenhof. 8620»

Söllingen, den 17. Juni 1902.
Gemeinderath.

Wenz , Vrgmstr.

Liegenschasts -
Berfteigeruug .

Donnerstag de« 18. d. Mt » .,
Bormittags 0 Uhr, werden auf dem
Rathhause hier nachgenannte Liegen¬
schaften in 3 Terminen zahlbar zu
Eigenthum versteigert : andere Ver¬
einbarung nicht ausgeschlossen.I .
Pl. 8 Lgb. Nr. 1206b 3 a 44 qm

Hofraithe und Garten, worauf
Haus Nr. 745 , ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Mansarde, in
allen Theilcn der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , Balkon
und Veranda, in der Augusta -
straße hier. II .

Pl. 30 Lgb. Nr. 5661 , 25 a 64 qm
Acker (Bauplätze ) an der Rhein-
straße hier , neben EdmundMaus
und Karl Merkel . 3388».2 .2

Nähere Auskunft ertheilt
Ettlingen, den 11. Juni 1902

Adolf Becker , Waisenrath.
Tüchtiger , bei Bäcker u. Con-

ditoren besten» eingesiihrter

Vertreter .*>< Muim
wird sofort gesucht . 2.1

Gest. Off. «ut. Nr. 3508a be.
fördert d . Exp , d . „Bad . Preffe".

pniijf intrritr
f. leicht verkäufl. gesch. Bedarfsartikel,
d. ««bedingt m jeder Familie
gebraucht wird , überall gesucht . —
Hoher Verdienst . 3515 »L.1

X . Wintergerst , Köln a. Rh.,
St . Apernstr. 51.

Klavier - Unterricht .
Wer ertheilt einem jungen Mann

gründliche Ausbildung? Offert, mit
Preisangabe unter 810611 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Wünsche auf 4 Wochen ein gute»
Dreiradi

für eine Dame zu miethen . 810622
Gartenstraße 15, 4. Stock.

Wer tauscht einige Möbel , auch
gebraucht , gegen einen Halbrenuer ,
tadellos erhallen , oder wer kauft den¬
selben. Zu erfragen Kaiserstr . 14»,
£ ., 2. St . 810570.2 .1

Wer liefert frische Laudeier u . z. w.
Preis d. Hundert u. wie viel können in
der Woche geliefert werden ? Offert.
u. 810617 an die Exp , d. „ Bad. Presse "

ganz neue 82 Mk., Hochs. Kameel-
taschen für nur 55 u. 6t Mk . zu
Verkäufern Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 810546 .2.2

Tapeziergeschäft R. Köhler ,
Schütze « straffe 56 , Hof links.

lUISlil

Ein leichter
Landauer

oder ein kleinerer , gedeckter Jagd¬
wage«» gebraucht , aber gut erhalten,
billig zn Ia«fe« gesucht . 2 .1

Gest . Offerten unter Nr. 7575 an
die Exped. der „Bad. Presse ".

Zu verkaufen
Ein arrondiertes 7567 .6.1

SMT Landgut IK
in nächster Nähe der Residenzstadt
Karlsruhe und der Amtsstadt Ett
lingen, direkte Bahnstation , von ca .
32 Morgen Aecker und Wiesen, mit
neuerbautem Wohn- und Oekonomie-
gebäude, großem Obst - und . Gemüse¬
zarten , das sich vermöge seiner gün¬
stigen Lage besonders zu einer Milch
wirthschaft eignet , ist sofort od. später

»u verkaufen .
Näheres bei A. Bier , Karlsruhe
B., Bcrnhardstraße 19.

Eine flott gehende Wirthschaft ,
Realrecht , möglichst in Mittelbaden,
auch Landort, zum Preise von ca
20- 25 Mille bei 10 Mille Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht . Offert, an
K. I . spähmle, Oberkirch . 3512 »,2.1

WirtWsts-Beckis.
Eine gutgehende Wirthschaft

(««abhängig) ist Verhältnissehalber
zu verkaufen od. z« verpachten .
Gest . Offerten unter Nr. 810528 an
die Exped. der „Bad . Preffe". 3.2

ein wenig gebrauchter , gut erhaltener,
wird billigst verkanst . 810615.4.1

Gartenstr. 10 , Hth.

Welch' edeldcnkender Herr od . Dame
würde einem Familienvater z. Grün¬
dung einer Existenz ein Darlehen v.
200 Mk. gegen 6°/ > Zins, monatl.
Theilzahl. u . Sicherheit leihen. Off. u.
610604 a . d . Exped. der „Bad. Presse ".

Verwechselt
wurde am letzten Sonntag , 15 . d.
Mt »., im Bierlokal z . Moninger
ein schwarzer Fikzhut und ein
Schirm. Der Hut trägt die Firma
Wilhelm H e i n e r t. DerjenigeHerr
wird höflichst gebeten, dasselbe am
Buffet abzugeben. 610610

Gelege«heit »ka«f !
Eine bessere , feinere Einrichtung,

hell, bestehend in Schlafzimmer -Ein¬
richtung , 2 engl . Betten, kompl. , 2
Nachttische, Spicgelschrank , Wasch¬
kommodem. Spiegelaufsatz , HelleWohn -
zimmereinrichtg ., Chiffonnier , Vertikov,
Ausziehtisch, 6 bessere Stühle , Küchen¬
einrichtung , bessere in grün, sind sehr
billig zu verkanfe«. Stcinstraße 6.

Tandem
für Dame und Herr wegen Krankheit
spottbillig zu verkaufe« . 810583

Winterstraffe 37» 3. Stock.
2 guterhaltene 7574.2.1

KinderhlWrWIs .
sowie eine Kinderbettstette und
2 Matratze « werden billig abgegeben.

Rüppurrerstraße 60, 4. Sto

Ein fast neuer Schreibtisch ist
bMg zu verkaufe«. 610819

Schützeustraffe 80 , Hinterhaus .

Tüchtiger

Comptoirist
mit sauberer Handschrift , sicherer
Rechner und flotter Eorrespondent ,
aus der Colouialwaarenbrauche ,
zum Eintritt per 1. Juli gesucht .

Offerten unter Nr. 7518 an die
Exped. der „Bad. Preffe". 3.2
Ein jüngerer, tüchtiger kommt », der

im Effektengeschäft bewandertund mit
Korrespondenz u. Buchhaltung gut ver¬
traut ist, zum sofortigen Eintritt ge<
sucht . Offerten unter Nr. 610564 an
die Exp, der „ Bad . Preffe". 2. 1

Für Vertrauensstell, baldigst ges.
junger Ma «« mst kleiner Caution.
Vorzügl . Einkommen . Offerten unt.
610605 an die Exped. der „Bad.
Presse ".

T Jüngere Kellner
finde« Jahres- und Saison¬

stellen durch K. Tröster ’« Bureau,« reuzstr . 17._ 7577 .10.1

Friseur - Gehilfe,
ein jüngerer, kann sofort eintretcn bei

Alois Schreiber , Krisen ,
7558 Markgraseustr . 25.

Ein zuverlässiger , erfahrenerMaschinist
oder Heizer

mst guten Empfehlungen zur selbst¬
ständigen Bedienung einer Eis-
maschincn-Anlage alsbald gesucht
Offerten unter Nr. 7542 an die Exped .
der „Bad. Presse " erdetem_ 2.2

Einige 7580

junge Bnrslhen
von 14—16 Jahren, welche Lust
haben , die Wicklerci zu erlernen ,
finde« sofort Beschäftigung.
Gesellschaft für elektrische Industrie

l .

AMkMgllWIkiM
als Ausläufer sofort gesucht .
Lina Berthold Wwe .,
7571 Karl-Friedrichstraße 19.

Krankenpflege.
Erfahrene Wärterin , per sofort

für Wöchnerin gesucht . Adressen
sind unter Nr. 7588 in der Exped.
der „Bad. Preffe " abzugeben. 4 .1

Gesucht auf 1 . Juli gegen hohen
Lohn ein tüchtiges

welches kochen kann , in ein Geschäfts¬
haus. Zu erfr. Zähringerstr. 53»,
im Laden , rechts. 810595

gegen gute Bezahlung für bau-
i ernd gesucht. 7548.2.2

Zähriugerstraffe77 .

Eine in der Buchhaltung u. Kaffen
führung durchaus erfahrene nicht zu
junge 7576

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbungsschreiben

mst Angabe von Referenzen , Gehalts
ansprüchen sowie des Alter» unter
Beifügung einer Photographie unter
Nr. 7576 an die Exp . der „Bad.
Preffe" erbeten ._ 2.1

Ein fleißiges Zimmermädchen, das
auch bügeln kann , auf 1 . Juli gesucht .

Kaiserstraffe 219 . 810621.2 .1

Ein Mädchen,
gesetzten Alters, das bürgerlich kochen
und die HanShaltungsarbestenselbst¬
ständig führen kann, wstd wegen Er¬
krankung der bisherigenHaushälterin
per sofort oder auf 1. Juli gesucht .
Persönliche Vorstellung erwünscht.
Zu erfragen unter Nr. 7527 in der
Exped. der „Bad. Presse".

Ein anständiges, nicht zu junges
Mädche«

in der Pflege etwas erfahren, wird
für einige Monate zur Bedienung einer
leidenden Dame gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . 810601

Näh . Leopoldstraße 8, 1 Treppe.
Ein fleißiges Mädchen , welches

auch Liebe zu Kindern hat, kann bis
1. Juli cintrcken. 810568

Rüppurrerstraffe 102.
Mädchen gesucht auf 1. Juli

für kleine Familie. NäheresDouglas¬
straße 10 , 3. St ., rechts . 610598

Kleidermacherin ,
tüchtige Stoßarbeiterin, sofort für
dauernd gesucht bei 810631.2 .1

J . BluMHstitter , Adlerstr. 27.
ooooooaooooa

Kindermädchen . x
Für 2 kl. Kinder suche per V

1 . J «lt zuverlässiges Mädchen , Q
0
' welches mst der Kinderpflege a

vertraut ist. Hoher Lohn. Näh . V
0 Kriegs» . 80, 2. St . 7357 .8.3 |
ooooooooooo

Stellen suchen
Ijl Ein guter Koch ! !
I der selbständig und gut arbeitet
II sucht Stelle. Salair 140 Mk .

pro Monat. Näheres durch
X, Tröster ’s Bureau,

Kreuzstraffe 17. 7579
Arbeit gesucht .

Kräftiger, junger Mann sucht sofort
Arbeit gleich welcher Art. 810620

Schützenstr. 00 , Hinterh., 2. St.

T
Eine jüngere, gute

, RestmutmsWu
sucht sofort Stelle . Salair

85 Mk. pro Monat. Näheres durch
fi . Tröster 7» Bureau ,« reuzstr . 17. 7578

Ein fleißiges Mädchen,
♦ 20 Jahre alt , mit guten

Empfehlungen , sucht auf Juli Stelle
als Ladnerin. Offerten unt. 810607
an die Expedition der „Bad. Presse".

Stellen suchen
anständ . brave Mädchen in beff.

Häusern als Zimmer- oder Kinder¬
mädchen. Zu erfr . Schützenstr. 78,
4. Stock . 810593

Mitdctfö Irdufeii! ,
welches kochen gelernt hat» f«cht in
einem Haushalt unterzukommen um
ich in demselben noch weiter auszu¬

bilden . Ohne gegenseitige Vergütung.
Offert , unt« 810568 an die Exped.
d« „Bad. Preffe" erbeten. 2.2

Ein tüchtiger , repräsentabler Kcm
'-

mann, 32 Jahre alt, verh., der schon
In » und Ausland bereist, sucht

Reise - oder
Vertrauensposten
in gutem Hause. I». Zeug», u. Res.
Offerten unter Nr. 7479 an die Erp.
der „Bad. Presse "._ 43

Schöner Sommeraufenthal !
Eine Wohnung mit Glasabschluh ,

drei neue, schön eingerichtete Zimmer
mit Küche, ist im Albthal zu ver-
miethen . Mäßiger Preis. Näheres
unter Nr . 810584 in der Exped. der
„Bad . Preffe". 2 .1
Vttutenbergstraße 2 (Neubau ohne^ ris-ä-vis) sind der 2. u. 3 . Stock,
bestehend aus 4 Zimmern, Balkon,
Küche , Mansarde, Antheil an der
Waschküche , sofort oder auf 1. Juli
zu vermiethen . Näh . daselbst parterre
od . Scheffelstr. 55, II . 7566A1

2»Zimmer»Woh«u«g mit Klicke
und Keller auf sofort oder später an
ruhige Leute zu vermiethem Zu er-
fragen Herrenstr. 58 , 2. St . 810616

Mansardenwohnung.
Körncrstraße 22 , 4. Stock, ist eine

freundl. Wohnung von 2 Zimmern
mst Glasabschluß, Küche , Keller, sofort
oder später an ruhige Leute zu ver-
miethen . Näheres im 2. Stock. 810597

2 Zimmer, Küche u. Keller soso
oder 1. Juli zu vermiethen . Bl06i

Zu erfragen Gerwigstr. 25 , 5. ~
<A> egenfeldstr. 1, 3. St ., rechts , ist
•+f ein schönesMausardeuzimmer
mitKochofen an eine solide, ruh. Person
zu vermiethen od. gegen Verrichtung
Häusl . Arbeit zu vergeben. 610614.2. !

Kaiserstraffe 08, 4. St ., ist ein
hübsch 810618

möblirtes Zimmer
sofort oder später zn vermiethen .
Lilauprechtstraße 80 , Ecke Hirschstr.

3 Treppen, ist ein schön mübl.
großes Zimmer sofort od . später zu
vermiethen ._ 810599.3.1
ttuisenstraße~ Manlar

21 sind zwei kleinere
Mansardenzimmer mit Koch¬

ofen auf sofort zu vermiethen . Näh.
im 2. Stock. 610602.21
Ms) arienstraße3, Vorderhaus, 3. St .,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
mit 2 Betten, sowie ein gut möbl.
Zimmer sofort zu vermiethen. 6,«»
scheffelstr. 8 , 2. Stock , ist ein gut^ möblirtes Zimmer an ruhigen
Herrn auf sofort zu vermiethen . 8 »""
gsttilhelmstr . 22 , 3 . St ., ist ein schön

möbl . Zimmer an 2 anständ .
Arbeiter sofort oder später zu ver¬
miethen . 810606
00 Uhlburg . Albstr. 2, - ist ein schön'#* 1 möbl . Zimmer sofort
miethen .

zu ver-
810361 .3 .3

MWWUW
In der Nähe der Artilleri

Kaserne werde « per 1» Ottob «
2 —3 Zimmer gesucht. Osfer
unter B10612 an die Exped . d«
„Bad. Preffe" erbeten . 2

rfi Bi
Zimmer, einfach möblirt,

im Preise bis zu M . 20 einfchl.
Frühstück, im Centrum der Stadt
von besserem Fräulein gesucht .
Gest. Offerten unt. 7565 au die
Exp. der „Bad. Preffe".

ip cp

Möblirtes Zimmer.
Nähe Mühlb. Thor von jungem
Kaufm . auf 1. Juli gesucht, evtl , mst
Pension . Offert, mit Preisangabe
unter Nr. 7573 an die Exped . der

Bad. Presse " erbeten.
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I ^eopold Lolsck

ssv!88 & Kölsch ’s Detail
211 Kaiserstrasse 211.

Merino
$cbu>ci$$«

lacken
für Herren und Damen

Seit Jahren bewährte
Qualität

per Stück Mk. 1, — .

44

Gartemvirthschatt
Gasthaus zur

„ Rost
MM% Kaiserplatz.

Großkr, schöner, schattiger Garten — Angenehmer
Aufenthalt für Familien — Prima Bier vom Faß , hell
und dunkel aus der Brauerei A . Printz — Aufmerk
fame Bedimung.

Zu zrhlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Chr. Rauser , Retz« ». BW.7414.4.2

Ikticn - Gesellschaft * *
n » für Glasindustrie

vom . Friedr . Siemens , Dresden .
- 74746.1

Wein-, Liqueur- , Bier- u. Seltersflaschen
vorzüglichster Qualität,

sowie bwährte Verschlüsse von Dresden und
Wirges (Westerwald ) oder vom

Lago * in Karlsruhe , Wilhelmstr. 57.
Vertrete : FlSCher L Kiefer . Telephon 1208 .

Lehrkurse
für Eamenschneiderei .

Praktisär, gründlicher Unterricht nach bewährter Methode wird
von einer mallen Theilen der Damen » sowie Kinderschneiderei
durchaus erfahrnen Frau, welche gute Erfolge aufzuweiscn hat, ertheiltAntritt kaun Herzeit erfolgen .

NäheretSchützenstraß « 5», 3. Stock. B10289.5.2

Ai & Clj
WaoIiAV Grossh . Luxemburg■ " a 9 im deutschen Zollverein ,

liefert in etklassiger Ausführung :

Kelterpressen
mit Duchscher bekannten Original .

Dülerentialhebel • Druckwerk.

Traubenmühlen ,
hydr .Weinpressen .
Illustrirte Cataloge mit vielen Neuheiten

gratis und franco . 3437a
Tüchtige Vertreter gesucht .

feinzig in irer Art ist die altbewährte
- WHT7P unvergleichliche Feinheit* HUI Lu * des damit erzielten Aromas ,ihre Ausgiebigkeit und Billigkeit zeichnen
sie vor allen alten u. neuen Konkurrenz -
Produkten hervorragend aus. Allen Haus¬

frauen beste, empfohlen von 3095a
lax Hofheinz , Drogerie , Luisenstrasse 8.

zum Anfern, trockene Maare, wird von jetzt ab billig
abgegeben * 6272

Louis Kratz
Dampjgerei, Spaltmi. — Kontor : Maldstraße 44.

llanf mit Firmadruck liefert rasch und billigOdilnUUiöl lo die Druckerei der „Bad . Presse".

Bedruckte Piqu &s , Cotelines und Brocates ,
grosse Sortimente in hellen und dunklen Mustern, von 30 Pfg . p . Mtr. bis 1. 00 Mk.

Bedruckte Teiles und NIadapoIames $
neueste Dessins für Blusen und Herrenwäsche von 30 Pfg . p . Mtr. bis 1,05 Mk .

Bedruckte Satins und Foulards mit Seidenglanz
(Mergerisirt) grosse Neuheiten von 50 Pfg . p . Mtr, bis 1,25 Mk.

Organdy , Batist , Etamine ,
leichte Stoffe mit eingewebten Mustern und Ueberdruck,

hochelegante Neuheiten ! von 50 Pfg . p . Mtr . bis 1.35 Mk.
Schweizer u . Deutsche Plümetis u. Spitzenstoffe

neueste Muster in grossen Sortimenten von 65 Pfg . p . Mtr. bis 2,75 Mk .
Deutsche u . Englische Zephyrs , neueste Farbenstellungen

für Blusen, Kleider und Herrenwäsche von 40 Pfg . p . Mtr . bis 1. 25 Mk .
Kleider -Leinen , einfarbig und gestreift,

Saison-Neuheit für Blusen- und Scbneiderkleider von 80 Pfg . p . Mtr . bis 1. 65 Mk-
Waschseide für Blusen , grosse Auswahl in

Streifen , Arabesken-Streifen u . türk. Geschmack von 50 Pfg . p . Mtr. bis 2 .50 Mk.
Bedruckte Woll -Nlousseline , neue Dessins in

. Streifen , Tupfen u . Fantasie-Mustern von 50 Pfg. p. Mtr. bis 1 . 65 Mk .
Knabendrelle und Satinetts ,

einfarbig , gestreift und gemustert von 70 Pfg . p . Mtr. bis 1 . 50 Mk.
RipS - Piqu ^ S in weiss , crßme und ecru

in 10 hervorragend schönen Qualitäten von 70 Pfg . p . Mtr. bis 1 . 35 Mk.
Außergewöhnlich preis würdig !

Bestickte Batist - , Mull - u . Leinen -Roben
die Robe von 6 . 50 bis 25 . -— Mk.

Alle vorhandenen RgS ^ G
werden unter Ankaufspreis abgegeben .

Xaiserstr . 121
.

Telephon Nr . 233 . 7289.3.3

Himbeersaft,
garantirt rein , offen und in V, und'/- Flaschen,

Citroncnsast,
aus Citronen gewonnen,

empfiehlt billigst 7502 .2.2
Ang . Lösch Nachfolger,

Ecke Kaiser- u. Adlerstraße .
Telephon Nr 1282 .

ooooooooooot
Die Niederlage c

0 der Walkerei Weilchen v
9 befindet sich in Karlsruhe: 0
0 für Renchnerkäse Waldstr .
ö Nr. 30 , bei Hrn. E. Kessler ,
■ für Butter Kaiserstr. 28, bei a

Frau Steiaate Loiuuiüi. v
SWF " Für Wicderverkäuser Q

Q Rabatt. 7222 .5 .5 n
OOOOOOOOOOOO

f., delik. Waare, Vers, das ca. IVPsd.
Faß mit Inh ., ca . 40 St ., fco. p. Post
Mk. 4 Max Bretzea, Heringssalzerei ,Greifswald a. d. Ostsee . 3i31» .42

Leistungsfähiges
ffaiitiiaktur- ». Aos-

stcnergeschäft
gibt an Privaten , unter monatlichenRaten , Waareu jeglicher Art ab.
Offert, unter Nr. 5943 an die Exped.
der »Bad. Presse" erbeten. 40 .16

Stadt. Bsimjtalt Wersckbch
Karlsruhe.

Schwimmuilterricht
wird ertheilt an Herren und Knaben von militärisch ansgebildeten

Schwrrnrnlehvern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwirnrnlehrevrnnen . 6963.6.3
Taxe für Erwachsene . . . . 10 Mark,

„ „ Kinder . . . . . . 6

Telefon 546

Mechanische Industrie

H. Voigt
Fahrrad -Lager Reparatur -W erkstätte

Premier -Fahrräder «,zz

Karlsruhe Schillerstrasse 33.

ElCr ! Frische Italiener EiSf !
schwere Qualität, per Tausend ab hier Mk. 48 .50 , in / , Kisten (bei
größerer Abnahme billiger). — Slets Lager in frischesten östcrr . ungar .Eier« billigst . 3138a .15.12
Hermann Hess , Eier engros, Strassburg i. E.

Mrthschafts .
Verkauf.

I « bester BerkehrSlage
Karlsruhes ist eine gut gehende
Wirtschaft mit großem Bier¬
verbrauch nebst gutem Speisen
Restaurant zu verkaufen . Einem
strebsame» Geschäftsmann mit
etwa? Bankmitteln ginge eine
Grobbrauerei mit Kapital a«
die Hand.

Selbstrcflektanten belieben fich zu
wenden an 7406.2.2

Adolf Käst , WiWr. 29.
Bäckerei • verkauf.
In lebhaftem Orte unweitKarlsruhe

ist eine sehr gut gehende Bäckerei
mit Spezereihaudlung. schulden¬
freies Anwesen , mit Garten , unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen. Für junge Leute fichere
Existenz. Offerten unter B10486 an
die Exp, der » Bad. Presse " . 2.2

Möbel - Varkauf .
Büffet, Consol m . Spiegel, Aus-

zich-, Salon - u. Servirtisch, Vertiko ,
Herrenschreibtisch, japan. eingelegtes
Etagäre , Fauteuil mit Einrichtung,
Salonboden - und Tischteppich, große
zinkene Badewanne , Dienstbotcnbett,
WirthschaftSthekc, wenig gcbrauckt ,
billig zu verkaufen. B10596

Kronenstr . 56 , 3. St
Ein größer . Kassenschrank, 1 Schreib¬

tisch, Chaiselongue , Spiegelschrank ist
billig zu verkaufen. 810462 .48

Steinstrabe 6 im Laden.
HerSI>Verkauf . 3.2

Ein neuer Familienherd, sowie ein
gebrauchter WirthschaftSherd wegen
Raummangel billig zu verkaufe « .

Augustastr. 13, I., links. 810386 .
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Einladung
für alle Zreun-e der Genossenschaftswesens

zum
LI. Herbandstag der miterbadischen

Areditgeuoffenschaste «
am SS und SS Juni 1903

in Tauberbischofsheim .
« »ginn am 25. Juni : Morgen» halb 10 Uhr.

«» h 28 » ii if it 9 »»

7664
Tagesordnung .

1. VegUißung und Eröffnung.
L. Wähl des Bureaus und der Rechnungs -Kommission.
9. RechuungSablage 1901 —1902 ; Voranschlag 1902—1909 .
4. Bericht des Verbands-Direktors über das Geschäftsjahr 1901 .
6. Die Bankbrüche des Jahres 1901 und die Genossenschaften. —

» es. : Dr. Alberti.
g. Die Bedeutung des Grundbuch» für den Güterverkehr und das

Kreditwesen. Res. : Landtagsabg. Oskar Muser.
ft Wcchrung der Liquidität der Betriebsmittel. Ref . : Direktor Peter ,

Karlsruhe. . . . . .
8. Die Höhe des Reservefonds im Vcrhältmh zu dem Betnebskapltal.

Ref. : Kontrolleur Schumacher , T.-Bischoifsheim.
9» Die Valntirung der Cheks. Res. : DireLtor Dünkel , Heidelberg .

10. Allg. Besprechung genossenschaftlicher Angelegenheiten auf Anregung
d« Vertreter.

11. Beschlußfassung über die Prüfung der IahreSrechnung, Voranschlag
und Entlastung.

12. Vorschlag , den Besuch des Allg. Deutschen Genossenschaststags rn
Kreuznach, 3 .- 7. Sept ., betreffend.

18. Wahl des nächstjährigen VerbandstagS-OrteS .
14. Wahl de» Vervauds-DirektorS und des Verbandsrevisors, sowie

deren Stellvertreter.

»ertreter der Anwaltschaft: Herr Rechtsanwalt Dr. Alberti aus
Wiesbaden;

- der Genoffeirschastsbank: Herr Direktor Thorwart aus
Frankfurt a. M.

' Der Verbands - Direktor :
Wilhelm Finrkh .

PrifatKnrsiis fflr pamensctmeid «rei.
wirb praktisch ertheitt «ach a«srkam «t neuester , leichtfaß »
Nchster französischer Methode. 7252 .18 .3

Damen, welche Bortenutuisie habe», genüge» zur voll¬
ständige» Ausbildung 1—3 Monate für den Berns und Privat .

Euaenie Bpiess ,
Kronenstraße 16, g. d . Giroßh. Schloß -Rb.

Karlsruher Dachpappen-Aaörik .
- Einzige Fabrik dieser vraitche in «arlsruhe . -

Fabrik 13 Eo mp to ir
Nüppnrrerstr . 158 VV UIIITlUlIcr Kriegstraße 94

empfiehlt
la . Dachpappen in 6 verschiedenen Qualitäten i

■• Izoamsnt , Asphaltpappen , »solierplatten , Dachlack ,
Dachpappnägel , Carbolineum .

UM. AnSfchntzdachPaPPen Per Meter 15 Pfennig . 7325 .20 .2

? kotoAr . Artikel
Reichhaltigste Auswahl. Vorzüglichste Qualität ,

Billigste Preise.

F . A . Huber
Kaiserstrasse Nr. 148 , neben Model .

Kodaksalon. Dunkelzimmer frei.

Das MdtltmtzßchtM von Karl lftaXt
Karl »rnhe , Kronenstraß « 7,

ASermmmtAmzügevonden kleinsten Sls zu dengrößten
Transporten mtt gedecktenWöbelwagen«. Wosswagen .

Ich habe keinen Geschäftsführer , kein Bureau , keinen Buchhalter; sämmt-
liche Transporte erfolgen unter meiner persönlichen Leitung und Mithilfe,
daher sehr billige Berechnung. Hochachtungsvoll 6388 .6.4

Karl Max, Kronenstraße 7.

Zur Anfertigung aller Arten

Polster'Müliel u. Dekorationen,
wie auch im Ailarbaiten ra Hlfetla unä Betten , sowie im
Asfaaahra th Yerkiagaa nal Bekeratienea empfehlen eich

bei billigeter Berechnung und prompter Bedienung

Joseph Axtmann L Ernst Jang,
Karl -Frledrlchstrasse 6 . 6869 .4 3

Spiele im Freien für Erwachsene :
eomplette Latou-Tennib, einzelne Schläger in allen Preisen,
Bälle, Betz« u . s. w.
Aroquet- und Feberballspiele, Wurfreif«, neue Wurfspiele,
Blasrohre , Anßbäve, Banmelkegelspiele,
lUiualaatloiu -lateniea für Nachtfeste und Aubfliige,
Hängematten verschiedener Arten.

j8ommer -8pieie für Linüer :
Schlagreife, Springschnüre, Sanbfpiele, Eimer , Gartengeräthe

in Holz und Eisen,
Schubkarren , Sand », Leiter-, Puppen» und Sport-Wage «,

nmmibäkle, Botanistrkapsel «, militärische Ausrüstungen In
proeeeF Auswahl I

InKorbvasren u . Rohr -Möbeln viele Neuheiten
Grtrrrriph -Stühle und Kiappstirhle

empfiehlt 7106 .6.4

I . WUkeln Boering , Mech., M itt hifnpt.

Gebr. Lewandowski,
Kaiserstrasse 203.
Corüetü

„Carla “ Mark 3.50.
Neueste Form , läßt den Magen
völlig fret von Druck und beseitigt

starken Leib und Hüften .
„Lea “, Blouseueorset

WUr. 1.25.
Pariser Mieder

Wir . 1.50 .
Tommer - Corsetb

Kongreß - Stoff , porös,
MK . 2 .50 .

« ~
rr 'S
St iS

Ich kaufe

Erst . Offerte « erbittet n
J . Iaevy ,

Markgrafenftr. 32.

Gasbügeleisen ,
Kohlenbügeleisen ,
anterik . Bügeleisen ,

Bügeleisen

„Oalli“,
Glühstoff ,

Spiritiisbügeleisen,
Bügelstähle

in prima Qunlitflt
eupiiehlt zi billigstesPreis »

Jos « Wieess ,
Hoflieferant ,

Ferd . Print ® Nachfl .,
29 Erbprinzenstrasse 29 .

Telephon 1222.
HB. Eiie grossere Parthie

Petroleum - • «
kochapparate

gaba n bedeatesdrednsirten
Pralias ab. 5937 .6.6

Möbel .
Alle Sorten Holz- u . Polstermöbel,

vollständige Betten, Spieße! , Stühle ,
Bilder , Klappstühlc , Kmderwagen ,
Sportwagen rc. kauft mm gut und
billig bei 5833 .7
Hail Epple , Tipezitt ,

Kaiserstraße 37.
NB. Man verlangePreisliste gratis

und ftanko .
So lange Por

rattz offeriren wir
einen Posten an¬
erkannt erftklasfiger
modernster= Fahrräder =

unter Garantie für tadellose, stabile
Ausführung zu
«U. S « .- (Wer R . 180 .- )

direkt ab Fabrik.
Berlaugc Jeder von Ankauf eines

Fahrrade» uns. neuesten Prospekt
(Umtausch gestattet ). 3259»
Fahrrad - Werkt Riismfeld - Mönchen.

Gefundene » Geld ! Für Brief
marken v - Baden , 1 Kr. u. 3 Sr . ,
ans ganzem Brief oder Briefausschnitt
mit deutlicher Abstempelung zahlt
2—10 Mk. per 10» Stck. 2891a.10.10

F. Engelhardt , Sttenheim.

B

moderne, geschmackvolle Muster, verbürgt waschächte Qualitäten.

Stirn : Stück 85,120,140 1
re . re.

% Breit« : Meter 60,78,881
re. re.

Abgepatzt in ui

Stückwaare in
7560

ermann Tietz
.

iijftt iofftt
Meine so beliebten Sorten und

Mischungen (ohne jeden Zusatz
gebrannt) bringe in empfehlende
Erinnerung. 75012 .2

ÄBg . Lösch Nachfolger ,
Ecke Kaiser- und Adlerstraße .

Telephon Nr . 1288 .
Prompter Versandt nach auswärts .

Cigarren ,
Marke Transvaal,

große Faysn , angenehm mild , per
Mille Mk. 48 .— .

Probckisten -> 100 Stück Mk. 4.30
200 „ „ 9.60

Netto Saffa ab hier .
Hässlcr & Schnitze,

Kigarrenfavrik ,
Fabrikniederlage «. Bersaudt,
4.2 Karlsruhe , 7369

Airkel 25 *, Ecke Ritterstraße.

Süssralim -
Tafelbutter

- zu Mt. 1 .12 per Pfund
, kann bezogen werden durch 7535.2 2
\ L. Hellinger,
» Göthestraße 31.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M . 1. 80 . M. 2 .50 , M. 3.-

bet 9408
Karl Baumann ,

« kademiestraße 20 ,
Carl Roth , HofdrsiMMt .
Fr . Reich, Kiiser.AÜkt 48.
loh . Steltz , M |r. 42 .
Adlerdrogerie , Durlach.

kMÄ « UNM
(KeLUIsr)

I« . 1900er , gla »zhell. perHect . M . 32 .—
v . A. Gonring ,

| KreiuSheim b. Dürkh.
[ Unbek. geg . Nachn. 8403 ».4.3

StttMule ! Kt ’. Ä .r.';
0 . H . Bauer & Co ., Stettin, Rosengarten
68 69. Kein Vcrmittl. Rückp . 3339»

Tapeten
in reichhaltiger klnsmahl

empfiehlt 6701
Cm . llllger , HrMißt X

Reelle GelejenheH.
Ein große » , leist>« g»f»hige»

Möbel . Ausstattung - Geschäft
liefert an zahlungsfähig Privatleute
und Beamte
MSbel , Bitten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche odess . jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag'
de» wirklich reellen Preises.

Offerten bittet man m die Exped.
der „ Bad . Presse" untcrRr. 74SS zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Rüstern und
Zeichnungen erledigt

Uhren spsWMg
14karät. goldplatt.Hcrraankerremont.
I». Werk ni . Sprungd .d. Stück nur
20 Mk. Offerten unt. tr. 3434 » an
die Exped. der „Bad. fresse " . 5 .5

Herrenbesserer
leider

(nieterweise)Anzüge« , Paletots

Kaiserstrasse 122
Ecke Waldstraße.

Verkaufszeit :
8—12 Ahr
i - 7 m

Sonntags non 11 —1 Ahr.
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